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vom Krieg .
V » mWe « MMmplch

WTB . Er » tze » Ha « ptq « artier , 21. Dez. Amtlich.
Westlich von Holluch « ah « ei« deutsch « Ab-

teiluug eine englische Sappe und wehrte einen
nächtlichen Gegenangriff ab .

Auf vielen Stelle « der Front lebhafte Artillerie «
kämpfe . Keine Ereignisse vo« Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.
Fraazösischer Bericht .

3BJLS3. Paris . 21. Dez . (Wicht amtlich) . Amtlicher Bericht vo»
gsftern nachmiMpg 8 Uhr . Im Artois Kämpfe mit Bomben, im
Norden des Bski -en-Hache , zwischen Somme und Oise Artilleriekanrpf
in der Gegend mm Faq . Wir brachten eine feindliche Batterie südlich
vo« Mouliu sou» tout Beut » zum Schweigen. Am rechten Ufer
der Aion« räumten wir gestern i« den Abendstunden de« kleinen
Posten , den wir durch einen Handstreich am 15. d, Mts . südöstlich
von Bailly überraschend genommen hatten . Die Halbsektio« , die ihn
besetzt hielt , kehrte in unsere Linien zurück

Im Woevre, im Gehölz Mortemare un? im Priesterwald « führ-
ten unsere Batterien wiederum wirksame Beschießungen der feind¬
lichen Verbindungswege und Verkehrswege aus . In den Abschnitten
Nomeuy und Bioneourt wechselseitige Kanonade .

Abends 11 Uhr : Im Artois ziemlich heftige Artillerietätigkeit .
In der Gegend von Laos weniger stark bei Rull ? beim Schanzwerk
von Givenchq und an der Straß « von Lille . Zwischen Caissons und
Reims zerstörten unsere Granaten «inen Steg . Bei Bailly wurde
das Feuer unserer Artillerie und unserer Schützengradentauonen
gegen deutsche Befestigungen bei Ville»a»-Boi « gerichtet und v« -
ursachte drei starke Explosionen.

In der Champagne beschossen und zersprengten wir eine feind-
liche Gruppe , die sich nördlich Aubirive bewegte. Nördlich von Sra .
touil beschädigte unsere schwere Artillerie die Eisenbahnlinie , auf der
lebhaste Bewegung festgestellt worden war , und unterbrach den Ber -
,C

% den Argonuev wirksame Beschießung der deutschen Schützen -
graben bei La Fillemort «. Bei Tourte Chausste sprengten wir ein
deutsche- Munitionsdepot in die Lust . Unser gegen die deutschen
Befestigungen im Gehölz von Lamortville nördlich und östlich von
St Mihi «! gerichtetes Artilleriefeuer war sehr wirksam. Die
Schützengräben find an mehreren Stellen zertrümmert . Ein Blockhaus
und Maschinengewehre find zerstört. *

Um 4 Uhr morgens warfen unsere Besch,ehungsslugzeuge, de-
gleitet von sieben Flugzeugen mit Maschinengewehren, auf den
Güterbahnhof von Mülhause « sechs Bomben von ISS Millimeter und
2g Bomben von 90 Millimeter , die ihr Ziel orreichten.

Die Ereignisse in Griechenland .
Die Haltung Griechenlands .

----- Budapest , 21. Dez . Der „Pesten Lloyd " läßt sich aus
Sofia drahten : In hiesigen diplomatischen Kreisen ist man der
Ansicht , daß Griechenland von nun eine an den Mittelmächten
gegenüber wohlwollend« Politik verfolgen werde und daß der
Bieroerband das Spiel verloren habe. Es wird hier die Hoff-
nung ausgesprochen , daß Griechenland heute oder morgen dem
Bierbund eine «eu « Basis geben werde, um seinen hart -
nackigsten Feind — England — zu bekämpfen. (Köln. Ztg.)

Die Vorgänge in Saloniki .
Zuerst kommt die Rettung Frankreichs .

— Genf , 20 . Dez. „Petit Parifien" findet die Lage in Sa-
limiki andauernd bedenklich. Griechenland wartet das Er-
gebnis der Wahlen ab . Die Frage der Befestigung der Umgeb¬
ung Salonikis birgt ernste Konfliktkeime.

„Temps" begreift die Haltung Bulgariens nicht. Clemen -
cea« fordert abermals das Verlasien Salonikis . Frankreich
hat angesichts der kommenden Offensive an der Westfront die
ernsteste Pflicht , die eigenen Kräfte in der Heimat zu konzen-
trieren . Briand müsse die grandiosen Pläne in der Orient -
Politik den Engländern überlassen . Zuerst komme die Rettung
Fra«kreichs . Falls die Deutschen an der Westfront durchbrechen ,
sei der Orient ohnehin verloren . (D. Tgsztg .)

Zur Lage in Serbien.
Ä « tn * Aeverfiedelung König Peter » nach

Italien .
OL Lugano , 21. Dez. Aus Rom berichtet der „Secolo" ,

daß dem serbischen Gesandten nichts von einer devorstehenden
Ueberfiedelung König Peters nach Italien bekannt sei. Dieser
befindet sich krank in Tira «a (nordöstlich von Durazzo) . Die
Aerzte hatten ihm ein milderes Klima empfohlen, der König
habe aber erklärt , daß er den Tod inmitten seines Volkes vor¬
ziehe . In Rom ist der Direktor der serbischen Militärunion
Ztfchkoda, S . Jovnanki , eingetroffen , welcher sich mit einem
besonderen Austrage nach Paris und London begibt .

Vm östlichen AiGschmM .
WTB . Große « Hauptquartier , 21. Dez. Amtlich.
Zn der Rächt vo« IS. zum 20. Dezember hatte eine vorge,

schoben « russisch « Abteilung das nah « vor unserer
Front liegende Gehöft Dekschi (dicht südöstlich von
Widsyj besetzt ; sie wurde gestern wieder vertrieben .

Südlich des Wygonowskoje - Sees und bei Kos -
eiuchuowka (nordwestlich von Czartoryskj wurden
feindliche Erk « « dig « ngsabtei l u « gen abge -
wiese « .

Oberste Heeresleitung .
Nettetal Rutzki abgesetzt .

WTB . Petersburg , 21. Dez. (Nicht amtlich.) Sin
Kaiserlicher Ukas enthebt den General Rußki seiner
Tätigkeit als Oberbefehlshaber der Nordarmee
unter Belassung seiuer Stellungen im Reichsrat und im
Obersten Kriegsrat. (Da General Rußki mit seiner Offensive
ebensowenig Erfolg hatte wie der Großfürst Nikolai mit seiner
Rückzugsstrategie, so ist auch er jetzt über eine goldene Brücke
zum Rücktritt gezwungen worden . D. Red .)

WTB . Petersburg , 21 . Dez . (Nicht amtlich.) Der Kaiser
hat an General Rußki ein Handschreiben gerichtet, in dem
gesagt wird , daß die g- oße militärische Arbeit , die der General
geleistet habe, um die schwere Aufgabe der Verteidigung der
Landeshauptstadt zu erfüllen , seine Gesundheit ernstlich ange -
griffen und Erholung und Pflege dringend notwendig gemacht
habe Der Kaiser dankt dem General Rußki für die erzielten
glänzenden Ergebnisse und spricht die Hoffnung aus , ihn bald
wieder an der Spitze der Truppen zu sehen.

Der neue HMU - Aieg .
Kalkan -Kriegsfchauplah.

WTB . Großes Hauptquartier . 21. Dez. Amtlich.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert .

Oberste Heeresleitung.

Der Kampf um die Dardanellen.
Zu dem türkischen Siege auf Gallipoli .
W.T .V. Konstantinopel , 21 . Dez . (Nicht amtlich.) Die

Nachricht von der vollständigen Niederlage der Engländer und
von der Räumung der Abschnitte Anaforta und Ariburun
wurde hier spät abends bekannt. Sie verbreitete sich allmäh-
lich in der ganzen Stadt und rief ungeheuere Freude hervor .
Alle Türken beglückwünschten einander und sprachen den Wunsch
aus , daß auch der Abschnitt Sedd- ül-Vabr bald geföubert sein
möge .

französischer Berich :.
WTB . Paris , 21 . Dez . (Nichtamtlich .) Amtlicher Bericht vom

Dardanellenkorps . Am 19. Dezember unterstützte unsere Artillerie
einen erfolgreichen Angriff der englischen Truppen auf die türkischen
Schützengräben an der Westküste von Gallipoli . Nach dem zwischen
den Generalstäben der Alliierten vereinbarten Plänen hat der eng
lisch« Befehlhaber beschlossen, die Truppen , die beim Cap Suola ge¬
landet worden waren , an einem anderen Kriegsschauplatz zu ver-
wenden, da ihre Stellungen im nördlichen Teil der Halbinsel Galli -
poli bei den neuen Entwicklungen und Unternehmungen im Orient
npnmehr von geringem strategischen Werte waren . Die Einschiffung
der Truppen und des Kriegsmaterials vollzog fich unter den günstig-
sten Umständen, ( ?) ohne von den Türken behelligt zu werden. (Wir
verweisen auf den amtlichen türkischen Bericht .)

Die englischen Truppenverschiebungen .
— Athen . 20 . Dez . Nach zuverlässigen Nachrichten sind die

englisch- französischen Truppen fast vollständig aus Zmbros ,
Tenedos und Lcmnos herausgezogen worden. Vor dem Ab -
marsch machte sich fast überall eine große Mißstimmung über
die Beförderung nach dem serbischen Kriegsschauplatz geltend,
die in Jmbros zu einer Meuterei ausartete , wobei sechs höhere
Offiziere des Generalstabs getötet wurden . Erst durch das
Versprechen des Eintreffens zahlreicher Verstärkungen ließen
sich die Truppen zur Einschiffung noch Saloniki bewegen .

Nach Meldungen aus Mudros herrscht dort große Unruhe
wegen der befürchteten Angriffe deutscher Unterseeboote gegen
die dort im Hafen befindliche englische Flotte . Außerordent -
liche Sicherheitsmaßnahmen sind ergriffen : Alte Dampfer und
aus dem Piräus herbeigeholte Leichterschiffe wurden außer-
halb des Hafens versenkt und dieser selbst durch Drahtnetze
abgesperrt . (Köln . Ztg .)

Die Zustände in Perfien .
Di « russischen Truppenverschiebungen .
= Von der schweizerischen Grenze, 20 . Dez . Schweizerische

Blätter melden : Wie aus sicherer Quelle verlautet , sind die

russischen Truppen , die nach Odessa geschafft werden , nicht für
Bulgarien bestimmt , sondern für Persie «, wo ein türkischer
Handstreich abzuwehren ist. (Köln. Ztg.)

Indien und Afghanistan.
Die Lage in Heiderabad und Afghanistan .

T .U . Haag, 21 . Dez . Holländische Reisende, die mit de«
letzten Dampfer aus Niederländifch-Jndien eingetroffen sind,
berichten, daß nach Meldungen , die von indischen Kaufleuten
aus Batavia gebracht wurden , die Engländer große Trupp ««»
massen nach Heiderabad und Afghanistan gebracht haben , weil
dort die Lage beunruhigend zu werden beginnt . (Tägl . Rdsch .)

Der ttrieg mit Italien .
Di « Zerstörung von Görz .

T .U. Rotterdam , 20. Dez. Der Korrespondent des „Nieuwe
Rotterdamsche Courant " im österreichischen Pressequartier am
Jsonzo berichtet: Die Beschießung von Görz dauert an . Am
Freitag wurde die Stadt sechs Stunden lang bombardiert . Das
Militärhospital wurde von 14 Bomben getroffen . Sieben
Menschen wurden in den Straßen getötet oder verwundet. Am
Sonntag herrschte Ruhe , aber die bedauernswerte zurückgeblie -
bene Bevölkerung sei seit Beginn der Beschießung von 35 00V
auf 12 000 Menschen zurückgegangen . Sie besteht jetzt zum größ-
ten Teil aus kleinen Kaufleuten und Ladenbesitzern . Diese
leben in Kellern . 100 Häuser, darunter der bischöfliche Palast ,
sind gänzlich zerstört, etwa 1000 Häuser sollen beschädigt sein .
Obgleich viele öffentliche Gebäude getroffen find , bleiben die
Behörden doch auf ihrem Platze.

Ereignisse zur See .
Deutsche B « schlagnahm « eines norwegische «

Dampfers .
WTB . Thristia «ia . 21 . Dez . Der Schiffsreeder Haraldsen

in Skien hat von dem Kapitän des Dampfers »Grönland " ein
Telegramm mit der Meldung erhalten , daß der Dampfer von
einem deutschen Unterseeboot aufgebracht wurde , mit einer
deutsche « Prifenmannschast an Bord bei Anholt auf Grund
gestoßen ist , später aber wieder flott wurde und nach Swine »
münde abgegangen ist . Der Dampfer war mit Eisenbahn »
schwellen von Göteborg nach Hull bestimmt.

Schwedens Schritte gegen England .
W .T .B . Washington , 21 . Dez . (Nicht amtlich.) Reuter»

Meldung . Der schwedische Gesandt« hat der Regierung der
Bereinigten Staaten mitgeteilt, daß Postpakete , die von den
Vereinigten Staaten nach Schweden unterwegs waren , von
britischen Kriegsschiffen angehalten wurden . Staatssekretär
Lansing ersuchte hierauf den britischen Botschafter , ihm das
darüber vorliegende Tatsachenmaterial zu Verfügung zu
stellen .

Deutschland und der Rrieg.
WTB . B«rlin , 21. Dez . (Amtlich.) In der Auslandspreff «

wurde in letzter Zeit die Nachricht verbreitet , dah Hunderte von
französischen , russischen und b«lgischen Gefangenen bei der abend-
lichen Kri «gspantomim « im Zirkus Echuhmann zu Berlin als Eta -
tisten mitwirkten . Diese Nachricht entspricht selbstverständlich uicht
den Tatsachen. Sie ist offenbar daraus entstanden, dah bei dem Aus-
stattungsstück unter anderen auch Kriegsgefangene austraten , die abe»
nur von deutschen Statisten dargestellt werden.

KnegstM « i>es deutschen Reichstaqs .
W.T .B . Berlin , 21 . Dez . Am Bundesratstisch : Staatssekretär «

Delbrück , Solf und Helfserich .
Präsident Dr . Kämpf eröffnete die Sitzung um 11 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst eine Anfrage des Abg .

Bassermann über Borbereitungen Deutschlands für einen
Angriff auf Britisch - Südafrika

lange vor Beginn des Krieges , ferner betr . ein Abkommen des Eon»
verneurs von Südwestafrika vor Beginn des Krieges mit Moritz usw.

In Beantwortung der Anfrage erklärte
Staatssekretär Solf : Wie der Herr Reichskanzler mitgeteilt hat,

hat Deutschland niemals die Absicht gehabt, Britisch - Afrika anzugreisen,
im Gegenteil, er hat stets die Ansicht vertraten , daß im Interesse des An-
sehens der weihen Rasse ein europäischer Krieg niemals auf Afrika
übertragen werden dürfte. (Sehr richtig .) Daß wir eine solche Absicht
niemals hatten , ergibt sich daraus , daß die Schutztruppe in Afrika auf
weniger als 200(1 Mann verringert worden ist . (Hört, Hört.) Darüber
war man in Britisch -Afrika genau unterrichtet. Bei meiner Begegnung
mit Votha im Jahre 1312 fand ich diesen über die Stärke unserer
Schutztruppe genau unterrichtet. ( Hört ! Hört !) Die Behauptung , daß
der Gouverneur von Südwestafrika vor Beginn des Krieges mit Maritz
ein Abkommen getroffen habe , ist durchaus unrichtig . (Hört ! Hört !) Un¬
richtig ist auch , daß die deutschen Truppen nach Ausbruch des Krieges
englisches Gebiet von Deutsch-Südwestafrika aus angegriffen haben , vbl -
mehr ist englischerseits auf deutsches Gebiet hiniibergeschossen worden,
und die Deutschen haben lediglich das Feuer erwidert. (Lebhaftes Höitl
Hört ! ) Nakab -Süd , welches unsere Truppen angegriffen haben solle«,
liegt auf deutschem Gebiet (Hört ! Hört !) , wie auch aus einer englische«



Kette S. Hfc Urrfsr , Abendblatt . Dienstag , den St . Dez. 1*18. Nr . 59BL

Kart », die dem Parlament in Kapstadt vorgelegen hat , z .
Später ist , wie eine hier vorliegend : Karte zeigt, durch die Engluu . ^.
der Ort von der Stelle entfernt , überbrückt und auf englisches Gebiet
übertragen worden. ( Lebhaftes Hört ! Hört !) Diese Fälschung
liefert den vollen Beweis dafür, daß von einer Verletzung englischen
Gebietes keine Rede sein kann . Die Regisrung Bothag hat wahrheits¬
widrig die Bevölkerung gegen uns aufzuhetzen versucht , indessen ist der
wahre Sachverhalt in weiten Kreisen Afrikas bekannt geworden. (Leb -
Haftes Bravo .)

Der Staatssekretär legt die Karte auf den Tisch des Hauses . Es
entsteht eine längere Pause, in der sich eine lebhafte Unterhaltung
zwischen den Abgeordneten entspinnt. Das Haus tritt sodann in die
Z. Veratun gdesNachtragskreditsvon10Milliarden .

Abg. Ebert (Soz .) : Namens meiner Partei habe ich zu erklä¬
ren : Wir haben seit Beginn des Weltkrieges unseren Willen und
unsere Kraft dafür eingesetzt , daß Deutschland den schwersten Existenz-
kämpf bestehen kann, und daß den Völkern Europas der heiß ersehnte
Frieden wiedergegeben wird . Zu unserem tiefen Bedauern sind diese
Bemühungern noch nicht zu dem erwünschten Erfolg gekommen .
(Hört ! Hört !) In England , Frankreich, Rußland und Italien wollen
die Regierungen und die maßgebenden Parteien nicht ehe, den
Frieden machen , als bis Deutschland und seine Verbündeten nieder»
qerungen sind . Gegenüber dieser Tatsache ist es eine unerläßliche
Pflicht des gesamten deutschen Volkes , seine
Abwehr fest und entschlossen zu führen . (Lebhafte »
allseitiges Bravo .) Es ist Pflicht, die erforderliche« Mittel bereitzu-
stellen und zum Schutz von Haus und Herd seine Macht zu stärken .
(Lebhaftes Bravo .) Aus diesen Mitteln müssen aber auch in höherem
Maße als seither den Familien der Kriegsteilnehmer und allen Rot «
leidenden Hilfe und Unterstützung geleistet werden. Die Lebensmittel -
Versorgung muß durch Höchstpreise und Beschlagnahme aller notwen¬
digen Lebensmittel , sowie durch planmäßige Verteilung geregelt wer-
den . Wir erheben aber auch unseren Einspruch gegen alle Annexions-
plane, die darauf ausgehen, andere Völker zu vergewaltigen. Der
Reichskanzler hat die Verantwortung für die Fortsetzung des entsetz-
lichen Elends , das Europa und die Welt erfüllt . Wir wünschen auf
das dringendste, daß die deutsche Regierung jede Möglichkeit zu
Friedensverhandlungen bereitwillig wahrnimmt. Indem wir dies
aus dem Gebote der Menschlichkeit tun , dienen wir zugleich der
-Zukunft und den Interessen des deutschen Volkes. (Lebhafter Beifall .)

Abg . Geyer (Soz .) : Namens 19 Mitgliedern meiner Fraktion
habe ich zu erklären : Wie wir alle Croberungspläne anderer Länder
bekämpfen , so wenden wir uns mit derselben Entschlossenheit gegen
*as verhängnisvolle Treiben der Annexionisten in unserem Lande,
die das stärkste Hindernis für die Friedensverhandlungen bilden . Diese
gefährliche Politik hat der Reichskanzler am S . Dezember nicht von
sich gewiesen Er hat ihr vielmehr Vorschub geleistet. Sämtliche
bürgerlichen Parteien haben ausdrücklich Gebietserwerbungen ver-
langt . (Sehr wahr ! bei der Minderheit .) Erfolgversprechende Ftie -
densverhandlungen sind aber nur möglich auf der Grundlag« , daß kein
Volk vergewaltigt wird . Unsere Landesgrenzen und unsere Unab¬
hängigkeit sind gesichert . An uns liegt es, den ersten Schritt zu tun .
Wir sollten den Gegnern Friedensangebote machen . Der entsetzliche
Krieg geht weiter . Eine Politik , die nicht alles tut , um diesem
namenlosen Elend Einhalt zu bieten , eine solche Politik durch unser
parlamentarisches Verhalten zu unterstützen, ist uns unmöglich. Un-
seren Friedenswillen und unsere Gegnerschaft gegen Eroberungspläne
können wir nicht vereinbaren mit unserer Zustimmung zur Vorlage .
Wir lehnen die Kredite ab . ( Lebhafter Befall und Händeklatschen
bei der Minderheit .)

Die Vorlage wird darauf gegen die Stimmen der Minder -
heit der Sozialdemokraten unter lebhaftem Beifall des Haufes in

zweiter und sodann in dritter Lesung angenommen .
Es folgt der mündliche Bericht der Kommission betr .

Familienunterstützung .
Staatssekretär Delbrück : Die verbündeten Regierungen sind

von der Ueberzeugung durchdrungen, daß die Familienunterstützun -

gen den Verhältnissen angemessen und möglichst weitherzig gewährt
werden. Wir hoffen, daß wir mit dieser Vorlage der Familien -
Unterstützungen den braven Truppen eine schöne Gabe auf den Weih-
nachtstisch legen können . (Lebhafter Beifall .)

Die Vorlage wird ohne Debatte einstimmig ange -
!i o m m e n.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft .
Präsident Dr . Kämpf : Wir stehen vor den Weihnachtsserien.

Durch lange und anstrengende Sitzungen hat der Ausschuh für den
Reichshaushalt für unsere Tagung nach den Ferien « in reichhaltiges
Material geschaffen. Mit Stolz und Genugtuung haben wir das Rejul-
tat der Abstimmung Über die neueste Kreditvorlag «, die mit überwie-
gender , ja «»drückender Mehrheit erfolgt ist, vernommen- Dies zeigt den
unerschütterlichen Entschluß, den Kamps Deutschlands siegreich , wie er
begonnen wurde, zu Ende zu führen. (Lebhafter Beifall .) Wir zollen
Anerkennung den heldenmütigen Truppen und den genialen Führern
unseres Heeres, wir sind uns aber auch bewußt , daß jeder an seinem
Platz die . Opfer tragen und bringen muß , die der gewaltige Krieg von
Deutschland und von uns allen fordert. ( Lebhafter Beifall .) Wir ge -
denken der stegreichen Truppen und der glänzenden Führer unserer Ver-
Kündeten. Heute geht uns gerade die Kunde zu , daß die Halbinsel Galli-
poli von den Engländer !, gesäubert ist . ( Lebhafter Beifall.) Dies \\

nicht nur eine militärische und moralische Niederlage Englands, sondern
auch ein Triumph der türkischen Waffen . (Erneuter Beifall.)

Der Präsident schließt die Sitzung mit den besten Wünschen für das
Weihnachtsfest und das neue Jahr.

Nächste Sitzung Dienstag den 11 . Januar, nachmittags 2 Uhr.
Tagesordnung : Klein« Anfragen , kleinere Vorlagen , Anträge de-

Ausschusses zur ErnShrungsftage .
Schluß 12 Uhr.

Frankreich und der Krieg .
Anzeichen einer inneren Krisis .

Z . Paris , 21 . Dez . Einer indirekten Meldung schweizeri-
scher Blätter aus Paris ist zu entnehmen , dah sich die innere
Krisis in Frankreich täglich verschärft: die Oeffentlichteit be«
ginnt Stellung zu nehmen gegen Ruhland und Italien . Am
15. Dezember verhinderte die Polizei einen Demonstrationszug
nach dem italienischen Botschaftsgebäude.

Ans der Schweiz .
Protest des schweizerischen Bundesrat « .

T .II . Von der schweizerischen Grenze, 21 . Dez . Wie das
„Journal de Eeneve" erfährt , hat der Schweizer Bundesrat bei
den kriegführenden Ländern Schritte wegen der Uebergriffe
der Postzensur eingeleitet .

Hiervon dürften wohl nur die Ententemächte betroffen
werden. (Köln . Ztg .)

Aus Amerika .
Wilson in der Zwickmühle .

W .T .B . Washington . 21 . Dez . (Nicht amtl .) Die „Mor -
ning Post" meldet von hier vom 19. Dezember: In der Sitzung
des Kabinettsrates am Freitag wurde die Lag« in den Bezieh«
ungen zu Oesterreich-Ungarn sorgfältig erörtert . Der Präsi-
dent und das Kabinett kennen die vorherrschende Stimmung
im Lande und sind sich dessen bewußt , daß wenn sie eine
Schwäche zeigen , dies so allgemein verurteilt werde , daß sie
kein« Hoffnung hätten , das öffentliche Vertrauen wieder zu
gewinnen.

Hier herrscht der Eindruck vor , daß ein Bruch mit den
Zentralmächten beabsichtigt ist.

Eine große Ueberraschung ist jetzt das Verhalten Noose-
velts, der sich wiederholt wegen seiner Angriffe auf Deutsch «
land entschuldigt und die Verantwortung für sie Wilson in
die Schuhe schiebt.

Die zweite amerikanische Rote an Oesterreich .
T .U . Washington , 20 . De,. Der „Köln . Ztg .

" ging von hier auf
sunkentelegraphischemWege folgender Bericht zu : Di« zweite Note der
Washingtoner Regierung an die Wiener Negierung gibt einige der Tat¬
sachen an, die von Wien gewünscht wurden , verweigert aber die Er»
örterung von Einzelheiten . Die amtlich« Mitteilung des österreichisch -
ungarischen Flottenkommandanten wird als genügend sachliche Unter-
läge für die amerikanische Forderung angesehen» dennoch stehe fest , daß
die Wien«r Regierung zugebe, daß die „Anco««" torpediert worden
sei , während sich noch Fahrgäste an Bord befanden . Dieses Zugeständ-
nie genüge . Weitere Bestätigungen durch Offiziere oder andere Ueber-
lebende seien unnötig .

Aus Südafrika .
Enthebung des südwestafrikanis chen General »

gouverners von seinem Posten .
TU . Amsterdam , 21 . Dez . Der südafrikanische Kriegsminister

General Cmuts hat eine Proklamation erlassen , in der bekanntgegeben
wird , daß der von General Botha eingesetzte Eeneralgouverneur von
Deutsch- Südwestasrika , Brigadegeneral Parcival Scott Berie , seines
Postens enthoben worden ist. Die Kolonie wird unter Zivilverwal «
tung gestellt , mit deren Leitung E . H . Lacen Cork»« betraut wor-
den ist . (Dtsch . Tgztg .)

Dewet freigesprochen .
WTB . Zohannisburg . 21. Dez. (Nicht amtlich.)

General Dewet und 118 andere Gefangene , die
wegen Kochverrats angeklagt worden waren , find frei ,
gesprochen worden .

Amtliche Nachrichten.
Di« Eeneraldirektion der Staats «isenbakmen hat unterm 28 . Ok-

tober 1315 den Eisenbahnsekretär Dominik Ebner rn Mannheim nach
Waldshut versetzt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 1k . De-
zember 1915 den Eisenbahnassistenten Franz Mayer in Sinzheim b.
Oos zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Kriefkasten .
^Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend«
Abonnementsquittung und 10 A für BortoauSgaben beigefugt werden.!

A . B . im Felde . Der Mieter ist nach Kündigung der Wohnung
oerpflichtet, die Wohnung innerhalb der im Vertrag oder der nach
Ortsübung für Wohnungen gleicher Art bestimmten Besichtigungszeit
zur Besichtigung bereit zu halten . Eine Verletzung dieser Verpflichtung
und die Hierwegen « intretende NichtVermietung macht den Mieter scha»
den«rsatzpflichtig . Zur Abgabe der Schlüssel einer eingerichteten, aber
nichtbenutzten Wohnung ist der Mieter nicht verpflichtet, wohl aber
beim vorherigen Auszug bei einer leerstehenden Wohnung. Der Meter
hat bei vorheriger Vermietung oder Benutzung Anspruch auf Kllrz« ch
des entsprechenden Mietzinses. (997)

Frau M. « . in « ul. Unseres Wisse« befindet sich der tttifestyp
Konsul noch in Mannheim . (999)

Neueingelaufene Köcher und Schriften .

êben da«
oigtländer»

Zu beziehen durch N . Bielefeld'» Hifbuchhandluug .
Liebermann u. Sie.. Karlsruhe.

Novellen au« dem Tierleben . Drei in sich abgeschlossen« BinbHen
mit je 2—4 reich bebilderten Schilderungen aus dem >
H . LoenS , M. Braß , H . Meerwarth und K. Sosfel . R.
Verlag , Leipzig. Preis je 60

Die „ Fliegenden Blätter" haben in der Erkenntnis , daß deutscher
Frohsinn , deutsche Kunst gerade jetzt in den Tagen schwerst «! Prü
und bitteren Leide » unserem Volke in Waffen und zu Haufe do
nötig ist . sich während der ganzen bis'Ji . . .^herigen S _
bemubt. von dem Guten da» Beste zu bringen . was in Wort und »vtli.
den Soldaten und denen daheim nicht nur ein vergessendes froh«»
Lachen abgewinnen kann, sondern zugleich auch den Völkerkriea \b' einen erhebenden und Mut und Kraft stärkenden Zügen klar beleuch-

gerade jetzt
nstlern erst «
) befriedig

t im Kri
e» R

et. Gleich den literarischen Beiträgen sind es gerade
auch die zahlreichen und schönen Bilder von Künstlern
die das vaterländische Empfinden erfreuen und befriedigen , fi
die wöchentlich erscheinenden Nummern wohl allen Vottsanaedörige
willkommen sind mögen sie nun in der Heimat geblieben sein, au»
dem Felde dorthin zurückkehren oder auch unmittelbar draußen an
der Front stehen . AbonnementSbestellungen werden von der Feldpost
und von jedem Postamt angenommen. Die Verlagsbuchhandlung
Braun & Schneider, München, stellt zum neuen Abonnement bekannt-
lick Probenummern gerne gratis zur Verfügung. Preis für da« vtak
teljahr (18 Nummern ) 8 .60 Jl .

Vom Kriege . Vollständige Taschenausgabe von V. Elaufewitj»
45 Bogen in Kartonumschlag gebd . 6 iä . In der gegenwärtigen Zeu!
des Weltkrieges hat wohl kein Buch so an Bedeutung und innerem
Wert gewonnen wie das hinterlassen? Werk des größten Taktiker« der
Kriegführung , des Generals Eapl v . Clausewib. Noch heute gelte« ,
seine grundlegenden Lehrsätze und erklären und begründen die beni:
Laien oft unverständlichen militärischen Vorgänge in bestimmter
klarer Darstellung . Nicht nur der Berufsoffizier , sondern jeder, d«r
auf Bildung Anspruch erhebt, wird diese in handlichem Format vor' ,
liegende Taschenausgabe als eine willkommene Erscheinung begrüßen
und sich zu eigen machen . Leicht an Gewicht und bequem zum Mit <
führen wird der Taschen -Claufewitz auch im Feld ? manch öde Stundt ,
interessant gestalten und verkürzen. Leipzig. Vertag von Ernst
Hedrich Nachf.

Deutsche Kultur , Katholiziömu» und Weltkrieg . Da« bedeutendste
nichtamtliche "
Eine

_ „ PB „ „ m . . . I . Ebers . 37t. vo
Jtnke, H . von ©rauert , K. Hoeber , I . 1 . Kiefl, A . Knopfler . B. Lippen
J, Mansbach , A . Meister , K . Muts . A . Pieper. H. Platz . I . Sau « ,
k. Scuoicki, I . Schmidlln, H. S ^ örS, W. B . SwitalSki. HerauSgegl 'i, H . Schröri , W . B . Swilalski . HerauSgegeb-n

ifter , Professor der Tbeologic an der Universität
Freiburg i . Br . Gr . 8° (VIII und 4S4 S .) . Preis 5 JC \ bei porto¬
freier Zusendung 5.30 M \ Ausland 5 .70 M . Das Buch ist im wefent-
lichen auf energische Verteidigung gestimmt und legt die Haltlosigkeit
der Anschuldigungen französischen Hasse» oder grober Unwissenheit i»
würdiger und nie verletzender Form dar . Die Mitarbeiter gehören gk
den fahrenden Gelehrten Deutschlands katholischen Bekenntnisse« .

Jahrbuch der Frankfurter Börse. 28. Jahrgang 1916 . Preis 1ML
Verlag für Börsen- und Finanzliteratur A .-G . , Berlin W . LS. Auch
in der neuen Auflage find all« im Jabre 1915 erfolgten Aenderungen
berücksichtigt worden. Im ersten Teile werden ausführlich Staat »«
paptere, istadtanleihen und sonstige Fonds behandelt, die in Frank»
iurt a . M ., Mannheim , Hessen-Nassau. den Großherzoatümern Hesse«

armstadt und Baden , der Rheinpfalz , der Reichsländer Elsaß-Loih»
\ Luxen

"
ringen und dem

;itc Absch
äusländischei

uxemburg gehandelt werden. Der~
:

" *
utfchen un5

en Aktiengesellschaften , als Straßenbabn - . Eisenbahn-,

gtum
zweite Abschnitt ist den ausländischen Werten und den deutschen

« WWWWW .
seinen Freundeskreis vermehrt , sein Ruf als übersichtlich bearbeitetes
und zuverlässiges Handbuch für Bankier « , Kapitalisten und Industrielle
wird auch in der neuen Auflag« bekräftigt werden .

Altfränkische Bilder 1916 mit erläuterndem Text von Dr. Theod«
Henner . Herausgegeben und gedruckt in der Konigl. Universität»«
druckerei © . Stürtz A .-G . , Würzburg .

Der Kampf um die Dardanellen . Von Major E. R . Prigg«,
Adjutant Sr . Exz . des Marschalls Liman von Sander « . Mit einem
Vorwort von Ernst Jäckh . Nebst Karten und Bildern . Verlag Gustah

iepenheuer, Weimar . Preis br. 2 «Ä , gebd . 3 M .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebot .

20. Dez . : Rudolf Sinner von hier , FabriKnrektor hier , mit Dl»
rothea Sinner Witwe, geb . Bilfinger , von Afchasfenburg .

Geburten :
18. Dez . : Otto Oskar Hans. Vater Otto Zoft, Mafchimenfchloss«»^

Maria Maria , Vater Wilhelm Wacker, Bierführer. — 19. $ «&.|
David, Vater f David David, Handelsmann. \

'•

Aus Kauft und Wissenschaft .
Ein ÄZeisheitslehrci .

& H . Karlsruhe , 21 . Dez. Als vor einigen Jahren Paul Lehmann
sein erstes „ Akabjah " - Buch erscheinen ließ, ward ihm ein begeisterter
Willkomm zu Teil . Denn in ihm unternahm es eine grüblerische , aber
weltzugewandte Natur , in einer an die Sprache von Nietzsches „Zara -
tustra" erinnernden , an poetischen Bildern und blühenden Gedanken
überquellenden Darstellung, ein Prediger der Mensch 'n und des Lebens
zu sein . Eines 2 :bens . das er nicht gering schätzen lehrte, von Menschen,
die er nicht zur «ibstüberschätzung erziehen wollt: , sondern zur Erkennt-
nis ihres Selbst und der ihrer harrenden Aufgaben, auf daß sie Mittel -
punkte und Beispiele wurden für den Kreis , in den sie gestellt waren.
Nicht , daß sie mehr seien als andere, sondern dadurch, daß sie nur ihr
persönliches Ich ganz zum Blühen und zum Hervorbringen edelster
Früchte führten . So reden konnte nur ein Dichter , der das All in feiner
eigenen Seele fühlte. Und so spürte ein Jeder , der seinen Worten
mit Emst lauschte , in ihm ein Verwandtes von sich selbst . Darum
wird das neue Buch , das dieser Prediger des Lebens jetzt herausgab,
„Der lebendige Baum " ( Otto Hendel Verlag , Halle , katt. 2 M)
auch überall freudig und dankbar begrüßt werden , wo man den Dichter -
Philosophen schon lieb gewonnen hatte . Und niemand dürfte enttäuscht
fein . Denn dieser lebendige Baum im Garten der Welt , das ist der
Mensch, dem Paul Lehmann hier einen mit dichterischem Grisfel ge -
stalteten Wegweiser schrieb . Ein philosophisch-poetisches Erziehungsbuch ,
das glockentönig sein« Lehren in den Herzen wiederklingen läßt , um die
Menschenkinder bereitzumachen für die . großen Ziele und Aufgaben des
Lebens , wie es sich nach dsm Kriege vor unseren Seelen fordernd und
erwartend wieder auftut , wenn der große Aufschwung der Zeit dem All-
tag wieder Platz machen sollte. Ein lebendiger Baum soll werden , der
zuvor ein Lastträger war im Königtum und ein Bettler vor den Pforten
de« Heiligtums, und der doch wie ein König auf den Zinnen feines
Lebens stehen soll. Vom Kindesalter an begleiten in diesem Buche
edelste Weisheitslehren des Menschen Weg bis zum letzten Abendfrieden,
durch des Lebens selige und unselige Tage hindurch zur letzten Erfüllung

unserer Bestimmung . Ein ernstes Buch in einer ernsten Zeit und darum
doppelt willkommen , denn nur aus solchem tiefstem Ernst der Seele
blühen auch die tiefsten Freuden der Seele hervor.

Naturwissenschastliche Plaudereien .
A .H . Karlsruhe , 21 . Dez . Die naturwissenschaftlichen Plaudereien

von Wilhelm Bölsche , dem geistvollen Darsteller alles belebten und
unbelebten Seins , soweit ihm der Mensch mit Wissenschaft und Kom-
binationsgabe nur beizukommen vermochte , haben sich einer so gro-
ßen Beliebtheit zu erfreuen , daß die neue Sammlung , die der fein-
sinnige Forscher und Schriftsteller jetzt erscheinen ließ , betitelt : „Von
Wundern und Tieren " ( Stuttgart . Deutsche Verlagsanstalt,
geb . 4 M ) mit größtem Interesse begrüßt werden wird . Und die
hochgespannte Erwartung , mit der man jedem neuen Bölsche -Buch
entgegensieht, trügt auch diesmal nicht . Er geht darin einher , wie
mit einem seltsamen Zauberstab , der an das Geheimste in der Welt
zu rühren vermag . Und wenn wir ihm folgen, dann geht es uns
wie denen, von welchen geschrieben steht : „Da wurden ihre Augen
aufgetan " und wir schauen das Wunder , das sich uns bisher in uner -
gründlichen Tiefen des Meeres , in der Luft und auf der Erde entzog
oder das vielleicht das sicherste aller Verstecke wählte : die Alltags -
erscheinung , an der wir achtlos und gedankenlos seit den Kindertagen
vorübergehen . Ob das nun der Schmetterling ist , von dessen Ver-
fahren oder seltsamen Neigungen Bölsche erzählt , oder der Maul -
wurf , die Blindschleiche , der Regenwurm , ob die tierischen Untersee-
Kämpfer oder die unsterbliche Amöbe — immer wieder öffnet Bölsche
dabei geheimnisvolle Tore in ferne, ferne Welten , daß Urzeit-Wirk-
lichkeiten und Möglichkeiten zu uns plötzlich in Gegenwartsnähe
treten und wir uns und alles um uns her als nur zeitlich etwas ent-
legene Zugehörige zu wildgrotesken Zuständen und Erscheinungen
erkennen. Was aber das Bedeutsamste an Bölsches Darstellung ist.
das ist die große Liebe, mit der er alles Seiende und Gewesene um-
schließt , eine Liebe, die heimlich auch den Leser ergreift , wenn er voll
Spannung und leiser Erregung an Bölsches Hand durch ?eine eigene
Vorwelt und Umwelt schreitet.

Aus dem Karlsruher Konzertleben .
+ Karlsruh « , 21 . Dez . Da» dritte Konzert des Karlsruher Streich»

quartetts bescherte überaus reiche künstlerische Genüsse , standen doch auf
dem Programm drei lebensvolle, unvergängliche Kammermustkwerke :
Schuberts phantastisch - leidenschastliches D -Moll -Quartett (der Tod und
das Mädchen ) ; Beethovens eigenartige, zum Teil sogar eigenwillige und
problemstarre Kreutzer -Sonate und Schumann» romantisch - weiche» , mond»
lichtüberslossenes Klavierquintett Es -Dur . Den stärksten Eindruck «t -
zielte das Schubert-Quartett , dessen einzelne Teil« durch die Grund-
stimmung , ja sogar durch die geschickte rythmische Abwandlung des Grund-
motios, wundervoll mit einander verwoben sind, sodaß man das Werk
geradezu als eine Art von musikalischem „Totentanz" ansprechen möchte.
Das bewegte , anschauungskräftige und abgeklätte Spiel der Herren
Deman , Lüthje , Weimershaus und Schwanzara gab
gerade dieser inneren Verwandtschaft der Sätze starkbetonten Ausdruck
und wußte so die herrliche Schubertsche Schöpfung zu geradezu trans -
zend?nter Wirkung zu erheben . Außerordentlich fein war auch der Vor»
trag der Kreutzer -Sonate abgestimmt , wobei das warme , klangüppig«
Geigenspiel des Herrn Hofkonzertmeisters Deman von der bekannten ,
aus Karlsruhe stammenden Pianistin und Großh . Hess . Kammervirtuo-
sin Frau Kwast - Hodapp aus Berlin aufs Beste unterstützt wurde .
Die temperamentvolle Künstlerin, die mit glänzender Technik eine
zum schlichtesten Ausdruck strebende künstlerische Auffassung zu vereinigen
weiß und deren nüancenreicher Anschlag den Tasten jede gewollte Ton«
sarbe abschmeicheln kann , verhalf dann noch im prächtigen Zusammen ,
spiel mit dem Karlsruher Streichquartett Schumanns Klavierquintett
zu einem starken , nachhaltigen Erfolg. Es ist nicht nur die große pia-
nistische Durchbildung von Frau Kwast-Hodapp . die fesselt, sondern
vor allem ihre reife und frische musikalische Veranlagung.

Sämtliche Darbietungen wurden durch lebhaften und herzlichen Bei-
fall ausgezeichnet .

Kriegshumor .
Soldaten, laßt euch nicht ausfragen! „ Sie . Mann von der Law-

desverteidigung , warum sind diese prachtvollen Gäule nich im Kriegs
— -,;Dös ^an halt aa so Drückeberger wia Siel "
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Badischer Landtag .
3. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

X Karlsruh «. 21. Dez . Präsident Rohrhurst eröffnet VAO Uhr
«ie Sitzung .

Vinzelberatung des Ltaatsvoranschlag ».
Lbg . Ä o e I & l i n ( Natl .) berichtet namens der Budgetkommis -

ßon über den Loranschlag des Staatsministeriums und stellte den
Antrag , die Kammer wolle den Voranschlag mit einer ordentlichen
Ausgabe von 9 929 571 M für jedes der beiden Jahre 1916 und 1917
genehmigen . — Die einzelnen Titel werden vom Präsidenten ver-
lesen und — wie auch im folgenden — , debattelos angenommen .

Abg . KoPf (Ztr .) berichtet für die Budgetkommtssion über den
Voranschlag des Ministeriums des Gr. Hauses , der Justiz und des
Au »« Srtige « und stellt den Antrag , die Anforderungen im ordent¬
lichen Etat für beide Budgetjahre in Ausgaben mit 24 492 910 M
und in Tinnahmen mit 8198120 Jl zu genehmigen , ebenso im außer -
ordentlichen Etat für Umbau des Justizgebäudes in Freiburg , 3.
Teilforderung , 71000 JL und 15 300 Jl für die zum Landesgesangnis
Mannheim führende Herzogenriedstraße . Die Ausführungen des
Redner « stützten sich auf die amtlichen Bericht « der Budgetkoinmis -
ponssttzungen . U . a . wies er auf den Rückgang zum juristischen
Studium hin , während die Zahl der Rechtsanwälte sich seit 1900
mehr als oerdoppelt hat . — Die Anforderungen werden angenommen .

Abg . Dr . Blum (Ratl .) erstattet Bericht über die Anforderun -

Sn
für das Ministerium des Kultus und Unterrichts in Ausgaben

i « deutlichen Etat mit 19 855 904 M (jährl .) , im außerordentlichen
Etat mit 1078 800 Jl für 1916/17 ) und in Einnahmen mit 5 304130
Mark . Der ' Redner gedenkt der großen Beteiligung der Lehrer und
Schüler am Krieg und der Opferwilligkeit der Daheimgebliebenen ,
vmrkeutmug gebührt der Tätigkeit der Lehrer und Lehrerinnen , die
dem Schulbetrieb aufrecht erhalten . Es ist von verschiedenen Seiten
schon darauf hingewiesen worden , wie in dieser schweren Zeit die
konfessionellen Gegensätze geschwunden find , wie die Konfessionen
wetteifern in der Liebestätigkeit draußen und in den Lazaretten .
Wir hoffen , daß der Friede unter den Konsessionen auch nach dem
Kriege erhalten bleibt . Bei der Position „ Wissenschaften und Künste "
berührt« der Redner den

einmaligen Zuschuß von 100 000 Mark an das Großh . Hoftheatcr
in Karlsruhe

und gab eine Darstellung der Vorgänge und Verhandlungen , wie sie
aus den Berichten der Budgetkommission bekannt sind . Es lag
hierzu ein Antrag der Abgg . Marum (Soz .) , Moser sF . V .) und
Fischer (R . V .) vor , den einmaligen Beitrag von 10V 000 Mark zum
Betriebsaufwand de» Er . Hoftheaters zu streichen.

Abg . Marum ( Soz .) , begründet in kurzen Worten den Antrag
damit , daß das Land durch seinen Beitrag zur Zivilliste genug für
das Theater zahle . An der Stadt Karlsruhe sei es , den Zuschuß von
200000 Mark zu leisten .

Abg . Kopf (Zentr .) legt die Beratungen in der Budgetkommis -
sion dar . Ein großer Teil der Zentrumsfraktion sei für die Bewilli -
gung , ein anderer gegen die Bewilligung der 100 000 Jl . Für einen
späteren ständigen Zuschuß sei niemand zu haben .

Abg . Fischer (R . V .) : Wer ein Theater braucht in dieser ernsten
Zeit , soll es auch bezahlen . Der Zioilliste kann man nicht zumuten ,
mchr zu bezahlen .

Mg . Rebmann (Rtl .) : Den Ausführungen des Vorredners
kann ich nicht zustimmen . Das Zivillistengesetz ist gemacht worden ,
als der Zuschuß zum Hoftheater noch sehr klein war . Ich meine , daß
das Hostheater in Karlsruher jahrzehntelang der Stolz des Landes
gewesen ist ; die geschichtlichen Erwägungen müssen wir auch in Be -
tracht ziehen . Das Hostheater kommt nicht allein der Einwohnerschaft
in Karlsruhe zugute . Ich möchte bitten , dem Beschluß der Budget -
kommisfion beizutreten .

Abg . B e u « d e y (F . V . ) : Der größere Teil meiner Freunde
steht auf dem Standpunkt des Antrags Marum . Diese Anforderungen
hätte man in Kriegszeiten nicht in das Budget aufnehmen sollen .

Minister Dr . Hübsch betont u . a ., daß die ZiviMste vor der
Frage stehe , ob sie '

das Theater schließen solle,
oder ob der Staat einen Zuschuß bewillige . Das Karlsruher Hof -
theater ist kein Kunstinstitut sür die Einwohner der Residenz allein .
Ich bitte dringend , dem Antrag der Budgetkommission zuzustimmen .

Abg . Hummel (F . V .) : Ich werde für den Vudgetkommissions -
Antrag stimmen . Wünschenswert wäre es . wenn das Hostheater dafür
sorgte , der Besuch des Hostheaters ein besserer würde . Auch die Eisen -
bahaoerwaltung könne dabei mitwirken , durch günstige Zugoerbindun -
gen, besonders nach Pforzheim .

Bei der Abstimmung wird der Antra« Marum (die 100 000 Mark
Staatszuschuß nicht zu bewilligen ) mit 37 gegen 21 Stimmen abgelehnt
und der Antrag der Budgettommission auf Bewilli -

gung von 100000 Mar , angenommen .
Abg . Wittemaun (Ztr .) berichtet über den Voranschlag des Mini -

steriums de» Innern . Der Redner bittet , insgesamt 29 148 520 Jl für
jedes der Jahre 1916 und 1917 an ordentlichen und 1264 000 M für
beide Jahre an außerordentlichen Ausgaben und 10 005 310 ,M sür jedes
d«r Jahre an ordentlichen und 112 600 Jl an außerordentlichen Einnah¬
men zu bewilligen . Der Redner besprach dabei u . a . die

durch den Krieg veranlaßten Geisteskrankheiten
die nur gering sind. Einige Soldaten , die in unsere Heilanstalten ver-
bracht wurden , konnten nach einiger Zeit als wiederhergestellt entlassen
werden . Der Berichterstatter bittet um Annahme der in dem Voran -
schlag angesordetten Summe und spendet den Beamten dieses Ministe -
riums , die in der gegenwärtigen schweren Zeit so ersprießliches geleistet'laben . den wärmsten Dank des Hauses . Gleichzeitig gedenkt er fc" : in

-m Kriege gefallenen Beamten und Bediensteten der innerer Z -er-
altung .

Minister Dr . Frhr . v. Bodman dankt dem nchterstatter für seine
Ausführungen und zollt ihm besonderen Dank sür die anerkennenden
Worte , die dieser den Beamten des Ministeriums des Innern gewidmet .
Das Lob sei voll verdient , denn die Beamten der inneren Verwaltung
hätten in der Tat gerade in dieser schweren Zeit Hervorragendes ge-
leistet . Es sei nicht nur die Zahl der gefallenen Beamten groß , es seien
leider auch sehr tüchtige und intelligente Beamte den Tod fürs Vater -
land gestorben .

Der Voranschlag wird hierauf ohne Debatte einstimmig ange -
nommen.

Präsident Rohrhurst vertagt lsdann die Sitzung auf nachmittags
>/z4 Uhr . Schluß der Sitzung nach V-2 Uhr .

Kadische Chronik .
= Bruchsal . 21 . Dez . Hier haben sich alle 9 Frauenvereine ver¬

einigt , um 1700 Kindern , deren Väter im Felde sind , eine Weih -
nachtsfreude zu bereiten . Bruchsal ist die erste Stadt , in der sich
die Verein « zu einem solchen Zweck zusammengetan haben — Einig -
keit macht stark !

A Mannheim , 20. Dez. Der Bruder des Laufmädchens Anna
Keiber hantierte gestern vormittag in der elterlichen Wohnung mit
einem Revolver herum . Dabei entlud sich ein Schuß , die Kugel drang
dem Mädchen in den Oberarm und trat an dem Unterarm wieder her¬
aus . Das Mädchen fand Aufnahme im Allg . Krankenhaus .

A Vom Taubergrund , 22. Dez . Unter den Lehrern des Schul -
, kreises Tauberbischofsheim befinden sich welche, die am Schluß des

Kavifche Vreff ^
laufenden Schuljahres , also an Ostern 1918, auf eine vierzigjährige ,
erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken können . Es sind dies u . a . die
Herren Hauptlehrer Mauuwald in Zmpfingen und PH . Schreck in
Lauda .

) ( Freiburg , 21 . Dez . In der vergangenen Woche fand im
Hauptquartier der Armeeabteilung Eaede anläßlich der Ber -
leihung der Ehrendottorwürde an Exz . Eaede eine Doktorfeier
statt . Erschienen war eine Abordnung der philosophischen Fa -
kultät der Universität Froiburg und zwar die Geh . Räte Finke ,
v . Below , Fabricius in Begleitung des Prorektors Geh . Rat
Aschoff , die das Ehrendiplom überbrachten . Geh . Rat Finke
betonte in seiner Ansprache , daß der General sich als Schirmer
der Südwestmark den Dank der Universität , wie jeden Bürgers
der Stadt Freiburg erworben habe . Exz . Eaede dankte in war -
men Worten für die Ehrung und pries dann seine Truppen ,
„ unsere Helden in den Vogesen , unsere Wacht am Rhein " . Der
General nahm die ihm erwiesene Ehre nicht für sich allein , son -
dern auch für seine tapferen Truppen und die Herren seines
Stabes in Anspruch und schloß seine Dankesworte : „ Nehmen Sie
von hier den Eindruck mit und sagen Sie es den Freiburgern :
Wir hier draußen — wir halten durch ! "

Altenschwand b . Säckingen , 21 . Dez . Durch Fener wurde
das mit Stroh gedeckte Wohn - und Oekonomiegebäude des Tag -
löhners Joseph Gottstein vollständig zerstört . Das Feuer soll
durch Kinder entstanden sein , die mit einer brennenden Kerze
unvorsichtig umgingen . Dem Brandgeschädigten ist schon ein -
mal durch die Unachtsamkeit seiner Kinder sein in Hogschür
stehendes Anwesen zerstört worden .

- : - Furtwangen , 21 . Dez . Dem hiesigen Hilda -Krankenhaus
wurde von der Grobherzogin Hilda ein Krankentransport -
wagen zum Geschenk gemacht . Ferner hat der Ehrenbürger ,
Medizinalrat Dr . Merz , dem Krankenhaus ein Vermächtnis
von 5090 Mark hinterlassen . Außerdem erhält das Kranken -
haus seine sämtlichen ärztlichen Instrumente und die medizi -
Nische Bibliothek .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
Karlsruhe , 20. Dez . Den Tod fürs Vaterland starben : Mus -k.

.' Int Seifried von Enzberg , Kriegsfreiw . Vizewachtin . Finanz -
.'. ijqfot Willi Hosmann , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Heidel¬
berg , Kaufmann Ludwig Birtenmayer und Gustav Hermann Halbach
von Mannheim , Kau . Franz Rudolphi , Ritter des Eisernen Kreuzes ,von Baden -Baden , Ersatzrss . Otto Ketterer von Sasbach , Gefr . Leo-
pold Kälber von Merzhausen . Torpedomaschinistenmaat Emil Meier
von Villingen . Reserv . August Fischer von Stühlingen , Musk . Joseph
Kupserschmid von Engen , und Landsturmmann städt . Arbeiter Paul
Büchel « von Konstanz Hauptlehrer Christran Fahrer von Pforzheimund Unterlehrer Otto Harbrecht von Obrigheim b . Mosbach . Max
Dreifuß von Eberbach . Ersatzres . Franz Roe von Langeneis . Kriegs -
freiw . Pion . Bernhard '

Aydt von Erfingen , Kriegssteiw . Gest . Jo -
feph Hehle von Freiburg . Eren . Albert Hirt von Nietheim und Offi¬
zieraspirant Karl Rutschmann von Lienheim .

Aus der Meftdenz.
Karlsruhe , 21 . Dezember .

# Das Eiserne Kreuz erhielten : 1 . Klasse : Oberleutnant Rechts -
anwalt Leonhard von Offenburg ; 2. Klasse : Reservist Wilhelm
Falkner , Ausseher im Amtsgef . II , Karlsruhe , Emil Kohler , Feld -
gendarm aus Karlsruhe , Zuftizsekretär Leutnant d . L. Peter Heervon Wolfach , Unteroffz . Bernhard Schababerle von Oos , Feldwebel -
teutn . Heinrich Schäfer von Villingen , Unteroffz . Philipp Leiser von
Freiburg . Drag . Franz Joseph Hirt von Ueberauchen b . Villingen ,Sanitätsfetdw . Postassistent Fr . Klaiber von Radolfzell .

© * Kleingartenbau während des Krieges . Es muß unbedingtSorge dafür getragen werden , daß kein Grundstück , das zur Erzeugungvon Rahrungs - oder Futtermitteln geeignet ist , nutzlos brach liegenbleibt . Im Anzeigenteil der vorliegenden Rummer ist eine Auffor -
derung des hiesigen Bürgermeisteramts enthalten , die sich mit dieser
Frage beschäftigt . Es sei auch an dieser Stelle besonders darauf hin -
gewiesen .

X Die Kriegsschreibe - und Packstube , Zähringerstraße 98,1 . Stock,ist heute außer den üblichen Sprechstunden auch von 8 Äs 11 Uhrabends geöffnet . Minderbemittelten werden Feldpostfendungen
kostenlos gepackt und adressiert .

E . Lt . Die Reliefs am neuen Kunjtausstellungsgebäude . Seit eini -
gen Tagen sind nun auch die letzten Hüllen von den von Prof . Gg.
Schreyögg geschaffenen drei großen Reliefs über den Eingangstoren am
neuen Kunstausstellungsgebäude gefallen . Wir befinden uns hierWerken von vollendetem künstlerischem Können gegenüber . Der Künstlerhat es meisterhast verstanden , die Plastik dem gegebenen Raum anzu -
passen, und es ist ihm vorzüglich gelungen , trotz aller modernen Formen -
spräche und allem modernen Empfinden , bei der vollständig stilistischen
Architektur des Gebäudes nicht aus der Rolle zu fallen , im Gegenteil ,wird letzterem erst durch die plastische Schöpfung die modern« Note ge -
geben . Durch den Aufbau und die Linienführung der drei an sich ganz
verschiedenen und jedes für sich und in sich wirkenden Reliefs , wird
daraus ein monumentales Ganze . Links der Zentaurenkampf , der eine
gigantische Sprache spricht, und rechts die siegreiche Amazone , die im
Rhythmus der Linienführung ganz besonders schön gelungen ist, zeugenvon reicher Gestaltungskraft und starkem plastischen Empfinden . Gekrönt
werden die beiden , von dem Mittelrelief , das den endgültig am Zieledes höchst Erreichbaren angelangten Sieger darstellt . Atmet dieser , der
sein Roß am weiteren Vorwürtsstürmen hemmt , die köstliche und monu -
mentale Ruhe des Siegessicheren , so spüren wir in den Gestalten derbeiden seitlichen Reliefs den heißen , ringenden Kampf . Die Eestal -
tungskunst ist in diesen drei Werken zur Vollendung gebracht . Der
Gegensatz der beiden seitlichen Reliefs , die vollkommen bewegt sind, ohnedabei unruhig zu wirken , zu dem Mittelstück , das vollständigste Ruheim Ausdruck und der Linienführung gibt , kann künstlerisch kaum über -
troffen werden . Wir spüren es hier wieder deutlich , Georg Schreyüzg
ist ein geborener Plastiker und e.iner von den Wenigen , dessen Empfin -
den und inneres Erleben sich sofort in Formgestaltung umsetzen. Er
schafft sein: Werke nicht nur plastisch, sondern sie sind in seinem Denken
schon plastisch und materialgerecht . — Schade nur ist , daß diese schönen
Kunstwerke nie in vollem Licht stehen können und in keinem edleren
Material ausgeführt wurden , sondern es sich gefallen lassen mußten , in
Kunststein gehauen zu werden . Trotz dieser beiden großen Mängel konnte
die künstlerische und monumentale Wirkung keine Einbuße erleiden und
ist sogar der steinige Charakter , den Schreyögg so meisterhiit beherrscht,
noch gut gewahrt . Jedenfalls ist Karlsruhe um «in bedeutendes Kunst -
werk bereichert worden .

# Vortrag , lieber Kriegerheimstätten und Voltsgesundheit
sprach dieser Tage Herr Paul Schirrmeister -Berlin im großen Ein -
trachtsaal im Austrage des Vereins für naturgemäße Lebens - und
Heilweise Karlsruhe . Der Redner führte dabei nach einem kurzen
geschichtlichen Rückblick etwa folgendes aus : ©mfie Aufgaben hat
die Erziehung zu erfüllen . Es gilt nicht nur Kinder zu erzeugen ,
sondern bewußte Staatsbürger heranzubilden . Es gilt Verhältnisse
zu schaffen , die es ' dem jungen Manne erlauben , in der Vollkraft feines
Lebens eine Familie zu gründen . Der Mann sollte mit 25 Jahren ,
das Mädchen « twa 4—5 Jahre früher heiraten . Das ist zugleich das
einzige durchschlagende Mittel gegen Geschlechtskrankheiten und die
Prostitution . Dir Forderung der Zeit geht dahin : den Willen zum
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Kinde zu wecken und zu stärken. Unsere Zukunft liegt in der wach-
senden Volkszahl und in der Ertüchtigung des Einzelnen . Unsere
Zukunft liegt aber auch in der wachsenden wirtschaftlichen Unat -
hängigkeit gegen jeden feindlichen Vernichtung ?- und Aushungerungs¬
gedanken : nur wachsende Völker haben eine Zukunft , und nur Bauern -
völker wachsen . Darum forderte der Vortragende , daß wir wieder
mehr als bisher Bauernvolk werden . Nicht in dem Sinne , daß jeder
ein Bauer werden müßte . Vielmehr gilt es , ländliche Siedlungen
zu schaffen, Wohn - und Arbeitssiedlungen neben der Großstadt und
weiter draußen im Lande . Mit Hilfe des Staates sollen zunächst
Kriegerheimstötten geschaffen werden » die unseren heimkehrenden
Kriegern eine Stätte gewähren , auf welcher sie fest wurzeln können
und von der sie nicht vertrieben werden können ». Wollen wir nach
einem siegreichen Kriege uns des Friedens freuen , unser Volk wachsen
und erstarken lassen , so müssen wir verhindern , daß neue Gründer -
jähre kommen , wie nach 1870/71 . Schon jetzt hofft die Bodenspeku -
lation auf steigende Bodenwerte als Gewinn nach dem Kriege für
sich selbst . Das Volk aber soll diesen Gewinn bezahlen , denn steigende
Mieten , über Völker -Wohnungen , teuere Lebensmittel , Beschränkung
der Kinderzahl und finkende Volkskrast würden di« Folgen sein .
Durch eine großzügige Siedelungspolitik , wie sie jetzt durch den Bund
deutscher Boden -Reformer , zunächst wenigstens zu Gunsten unserer
Krieger , durch Schaffung eines Kriegerheimstätieir -Gesetzes angestrebt
wird , soll dies nicht nur verhindert , sondern besonders unsere Volks -
kraft gestärkt werden . Durch den Hauptausschuß für Kriegerheim -
statten , dem sich viele Organisationen , die mehr als eine Million
Mitglieder vertreten , soll dieser Gedanke in der Oeffentlichkeit und
Gesetzgebung in die Tat umgesetzt weisen . Drum mögen alle , dte
diesen segensreichen Forderungen zum Erfolg verhelfen wollen , jenen
Organisationen oder dem Hauptausschuß beitreten . In diesen dann
entstehenden , neuen , natürlichen Lebensbedingungen , wird neue
Volkskraft erblühen und neue Heimatsliebe sich entzünden . Unter
lebhaftem Beifall der gespannt lauschenden Zuhörer schloß der Redner
seine gedankenreichen , geistvollen Ausführungen .

cn . Schneefall ist gestern abend auch bei uns eingetreten , nach-
dem es in Nord - und Mittel - Deutschland den ganzen gestrigen Mon -
tag tüchtig geschneit hatte . Bei einer Temperatur von 0 bis 1 Grad
Wärme stellte sich in den heutigen Mittagsstunden erneutes Schnee -
treiben ein , sodah die Fluren wieder mit einer dünnen weihen
Schicht überzogen sind . Im Schwarzwald , wo schärferer Frost ein -
getreten ist, liegt der Schnee etwa 15 bis 20 Zentimeter hoch - in den
höheren Lagen sind Skibahnen fahrbar , jedoch ist noch weiterer er -
giebiger Schneefall notwendig , um über die Weihnachtsfeiertage so
gute Sportbahnen zu erhalten . wie sie Ende November bestmiden
hatten .

§ Festgenommen wurden : ein Taglöhner aus Jestetten , der von der
Staatsanwaltschaft Mannheim wegen Diebstahls verfolgt wird , ein
Arbeiter aus Mannheim wegen Zechbetrugs und Bedrohung , sowie ?ir.«
Witwe aus Köln wegen eines hier verübten Ladenkassendiebstahls .

Reue BiirgerauSjchußvorlage «.
— Karlsruhe , 21 . Dez . Der Stadtrat hat dem Bürgerausschich in

diesen Tagen vier Vorlagen zugehen lassen , die in der nächsten öffent -
lichen Sitzung des Bürgerausschusses zur Beratung kommen sollen.

Die erste Vorlage betrifft "den Erwerb der Miihlburger Wasch- und
Bado -Anstalt durch die Stadtgemeinde . Der Stadtrat beantragt hierzu ,der Bürgcrausschuß wolle seine Zustimmung erteilen , daß die im Stadt -
teil Mühlburg an der künftigen Albuferstraße liegenden Grundstücke
Lagerbuch Nr . 48S8 und 4859 im Gesamtflächenmaß von 12 598 qm von
der Stadtgemeinde angekauft und Kaufpreis , Gebühren und Steuer »
in Höhe von etwa 50 500 M aus Anlehensmitteln bestritten werden .
Der Kaufpreis allein beträgt etwa 48 478 Jl , der Preis des Quadrat¬
meters stellt sich nach Abzug des Wertes der Gebäude (4800 Jl ) auf
rund 3,63 M . Ein Teil der anzukaufenden Grundstücke wird zur An -
läge von Straßen benötigt , auch ist der Besitz für eine geplante Bau -
platzumlegung von Bedeutung . Die Gelegenheit zum Ankauf ist günstig ,da das Grundstück zur Zwangsvollstreckung ausgeboten wurde .

Die zweite Vorlage betrifft die Erstellung einer Verladebrücke nebst
Drehkran und Siebwerk am Rheinhafen . Der Stadtrat beantragt , der
Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß 1 . die Fun -
damente und Anlagen der elektrisch betriebenen fahrbaren Verladebrücke
nebst Drehkran und Siebwerk am Südufer des Mittelbeckens von 18a m
auf etwa 347 m verlängert , 2 . der hierdurch entstehend « Mehrauswand
von 53 000 Jl aus Anlehensmitteln bestritten und in 10 Jahren getilgt
und 8 . der Kredit bis zum Rechnungsabschluß für das Jahr 1917 offen-
gehalten wird . Die Arbeiten sind notwendig auf Grund eines Nachtr rgs -
Vertrags zwischen der Stadt und der in Frage kommenden Firma . Durch
die Verlängerung der Fundamente und Anlagen , wie auch durch die insolge
des Krieges eingetretene außerordentliche Steigerung der Arbeitslöhne
und Baustosfpreise erhöhen sich die ursprünglich berechneten Kosten Le«
Krans von 192 000 Ji auf rund 245 000 Jl -

Die dritte Vorlage beschäftigt sich mit dem Erwerb eines Grund -
stückes von der Schlosser Friedrich Schumacher Witwe im Cewann Hun -
gerlach zum Preise von insgesamt 1433,20 <M. , die vierte Vorlage mit
einem Geld'ndeerwerb im Gewann Kolbenacker von Frau Franz Hodaxp
Witwe zum Preise von 2649,50 Jl . Beide Kaufpreise sollen nach der
Vorlage aus Anlehensmitteln bestritten werden .

Aus der Karlsruher Bezirksratssitzuna .
A Karlsruhe , 21 . Dez . In der heute vormittag unter dem Bor

sitz des Großh . Amtsvorstandes , Geh . Regierungsrat Dr . Seidenadel ,
abgehaltenen Bezirksratssitzung wurde die Klage des Ortsarmen »
Verbandes Pforzheim , vertreten durch den dortigen Stadtrat , gegen
den Landarmenverband Karlsruhe wegen Ersatz von Unterstützung »-
kosten für die Familie des Georg Holzäpfel von Liebenzell abge -
wiesen , der Kläger hat die Kosten zu ttagen . Der sür Verwaltung »-
gerichtliche Rechtspflege interessante Fall hatte schon einmal den Be -
zirksrat beschäftigt , er wurde damals zur Erhebung von Beweis -
Material vertagt .

Nachstehende Wirtschastsgesuche erhielten die vorgeschriebene
Genehmigung : das Gesuch des Valentin Bähr hier um Erlaubnis
zum Betrieb der Realschankwirtschaft mit Branntweinschani in dem
Hause Amalienstraße 14a zum „ Klapphorn "

, das Gesuch der Iohan -
nes Schöntag Ehefrau hier um Erlaubnis zum Betrieb der Schank -
Wirtschaft mit Branntweinschank in dem Hause Wielandtstraße 32
zum „Schützen " hier , und das Gesuch des Adolf Ummenhofer hier um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank
in dem Hause Lessingstraße 52 zur „Lessinghalle " hier .

In geheimer Sitzung wurden alsdann die Sachverständigen zur
Abschätzung von Flurschäden für das Jahr 1916 ernannt , ebenso die
Aiitglieder der Vezirksfarrenschaukommission und der Schätzer für die
auf polizeiliche Anordnung getöteten Tiere . Wiederum lag eine
große Anzahl Unterstützungsgesuche von Familien in den Dienst ge -
tretener Mannschaften vor , welche ihre Verbescheidung erhielten .
Zum Schluß wurden die Sitzungstage des Bezirksrats für 1916 fest-
gesetzt.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrographie .
Voraussichtliche Witterung am 22. Dezember : Bewölkt , leichte

Schneefälle , leichter Frost .

Unsere heutige Abendausgabe um ?a^
Zeiten .
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Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir die traurigeNachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unseren

innigst geliebten Sohn und Bruder

Alois Meixner
im Alter von 13 Jahren, nach langem , mit großer Geduid er¬
tragenem Leiden , zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , 20 . Dezember 1915 .
Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie F Meixner .
Familie A. Seitz .

_ e Beerdieuna fint
mittag

Trauerhaus : Lessmgs
Das Seelenamt findet Donnerstag , den 23. Dezember , vor¬

mittags ' | «7 Uhr , in der St . Bonifatiuskirche statt . B38Sgl

Oiss ststt besonderer Anzeige

Codes-Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten teilen wir hier¬

durch mit , daß es Gott dem Allmächtige» gefallen hat, meine
liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwester , Schwägerin u. Tante

Frau Theresia Gabele
geb. May

nach langem , schwerem Leiden , öfters versehen mit den hl
Sterbesakramenten , im Alter von 51 Jahren heute früh durch
einen sanften Tod zu erlösen . B38575

fm Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Gabele .
Emil Gabele .

Karlsruhe , Offenburg, den 21 . Dezember 1915.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 28. ds . Mts .,

vormittags ' 1,11 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Werderstraße 88.

Stall jeder besonderen Anzeige
teilen wir in tiefer Betrübnis mit , daß meine liebe Gattin , unsere
gute Mutter , Schwester und Tante '

ierta Jänisch
Mb . Holstein

nach— schwerem Leiden im 38. Lebensjahre heute morgen' 1,3 Ohr sanft entschlafen ist.

Die tieffrjiuernden HinferNIteen .
Durlach, - den 21 . Dezember 1915.Karlsruhe ,
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 23 . Dezember , vor.

mittags Vjll Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus: Grötzingerstraße 44. B38560
Blumenspenden werden dankend abgelehnt .

MM -DMDDDD .
Karlsruhe — Nur Kaiserstr. n 84 .

fiele Neuheiten in

Gardinen «
Tischdecken ,

Tüll- und Leinen-Bettdecken
y,u anftergcwöbnlleh billigen Preisen .

Gardinenfabrik Stattsart

Lager a. Verkauf in Karlsruhe: aar Kaiserstr. Hr. 84.
Karlsrabe , Manheim, rankfürt i . M . , Berlin, Heilbroftn, Uta , Stuttgart,

Karlsruhe — Nur Kaiserstr. n 84.

Bodenseeobst «
Schöne , tote , billige Weih »

uacktsävfel frisch eingetroffen.
10 Pfd . 1 .40—1.50 JC, sowie Kaiser .
Reinetten . Bvskov . Kohl/
Luiteuäpfel empfiehlt zu billig
Tagespreisen E . Reiter ,
Waldhorn - u. Kaiserstr. BummSÜ.

und

nZfiluft
Detg zu bleiche» wird in der Zcch»
tochtt. Rundschau , Chlorodo » f
toarm -mpfM-n. etfrilcheiÄ »

In 5karlsr «be : tzofl . Carl Rot^
Wilh. Tschernina , Amalienstr . 1?
Berthold - Apotbeke , Rintheim « : strU,
Otto Fischer, Karlstrahe 74.
Nud. W . Lang. Kaiserstraße 6S,
HanS Reichard, Werderplad 44.
Tb. Walz . Kurvenstraße 17. 438J

In Mühlburg : Strauß -Dr»gerie.

Zähringerstr . 98 , pari . Fernspr . Rathauszentrale .

HClltfc ? 15931

ausser den üblichen Sprechstunden geöffnet von

abends 8 bis 11 Uhr.
Während dieser Zeit werden Feidpostsendungen für
Minderbemittelte kostenlos verpackt und adressiert .

ttsÄMtevböm für das Bestrafe Rastari .
Der Leiter : Rudolph Katz .

Feine reine Werve ,
ff. helle u . dunkle Biers .

Morgen Schlachttag
M 9 W « Keffelpeisch mit Kraut

Von S Uhr ab 1S9SS
ha«sgemachte Leder- «.GriebemvSrste

Brauerei Wolf.

Für M lÄeil»nacht&feiei»tap

Frisches Gerate :

TocLes - Anzelge .
Heute nacht 12 Uhr entschlief nach kurzem , schweren

Leiden meine liebe Tochter und Schwester

Elfriede Fanz
im Alter von 16 •»«' lte, !.

I ii liefern Schmerz :
Frau Anna FaEiZ , Lokomotivführerswitwe
und Hellmut Fanz .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 23 . Dez - 1915,
vorm - 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Waldstr . 37 , IV . B38539

:•->* '-y-i ' v .;V-t . ' v •"

Trauer - Hfite
in größter Auswahl bei 5335*

Im
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205

Rabalt - Spar- Verein .

empfehle
meine frisch eingetroffenen Artikel:

Tirol or und Sotnvofaesr
Aepfel

Birnen
blaue Traube «
Goldtrauben
Ananasfruotrt
Orangen
Mandarinen
Citronen
Datteln , offen u. in Packung ,
Feigen

*

Malaga -Traubon
Sohalenmandeln
Mandeln zum Backen
Paranüsse
Wallnüsse
Haselnüsse
Dauermaroni
CaJiforn . Pflaumen
Candierte Früchte

auch in Packung

Chicoree
Blumenkohl
Tomaten

«FrMte- 1. fientüs«-
Knnserven

Verschiedene Weine
Asti spumante

Liköre
Punsdtessenzen

15921

; t

Süsffrüchten-SpeziaShaiis
J . Deila Bona

Erbprinzenstr . 28
Telephon 745 .

sn gros
Ooußlassfp . 28

©5iSK53553S1js5 ©5 ®5 # 55w ®®SS ®SS88S ©S5 ©w ®5 '

eingetroffen

Maisgrieß
ganz milde , nicht bitter schmeckende
Ware
WA " Ersetzt völlig Weizengrieß .
Für Breie , Puddings , Auflaufe bestens
geeignet

ReformiieiiS NGlASFf, nupStoPsfra &2l22.
15934

la. Hekiographe« - Maße
billigst zu haben in der

Gel ctjäftsstelle der „ Hcrd . Uvessc "

Auch wirV die Auffüllung von Apparaten prompt n . rasch erledigt .

Y af © llpf © !.
Heute eingetroffen ein Wagnon schöne Tafelapfel . _

werden an der alten (silgnthalle beim „WalktÄ " morgen . Mittwoch .
verkauft , der Ztr . zu 10 und 11 Mark . Unter 2 Zentnern wird nicht
abgegeben . 3338572

josal ^ 5Ltä . 33 .s > „ Bratwurstglöckje " .

Tüchtiger

Kaufmann ,
nur militä ^frci . auch KriegLikvs -
! iSe . zu möglichst sofortigem Ein -
tritt für ein erstklassig . Zigarren -
geschäft gesucht . Fachkenntnissebei
lonstiger Brauchbarkeit nicht unbe-
dingt nötig . Angebote mit Zeug-
nissen an L231a3 .1

Mattl * . Wala ,
Zigarrenimport u . Bersand,
Vsorz -'eim . Schlobberg 1 .

Mädchen gcfntfit ,
das kochen kann, für sofort , tat»
5karl-Friedrichstratze 24 , 4. St .

Von Badischer GroßfirmaFräulein
gesucht , welches bereits einige
Jahre in SMro tätig war und in
allen Bür »« rkeiten bewandert ift .-
Flottes Maschinenschreiben und
Stenographie Bedingung . Angeb .
unter Nr . W9a an die Geschäfts-
stelle der „ Bad . Presse." 2.1

welcher auch die Zentralheizung be-
dienen kann, zum sofortigen Ein -
tritt 'gesucht. 1598Ö
DeuischebiZnaiflagcen-FabrM

G. m. b . H .
Sovhienstratze VV/71̂

-himii

Zum Jahreswechsel !
Hin ihii Hmiiiin iminiunamiunmiiHimmtmnimmnimtinniafannmiti tiMin

%

>» r*»*+?■*
nTTTTl
I II M II

Schnellste Anfertigung von
modernen , geschmackvollen

Lesuchs- und
Slückwunsch-

karten -- ->
in jeder Ausführung, ein»
und mehrfarbig , zu den
billigsten preisen ^ Muster
gerne zu Diensten durch die -

» LuchdruckerÄ «

Thiergarten
(Pcrtag der Radischen presse)
Karlsruhe ( Laden )
ecke 5smmstr. und Zirkel
* Telephon 86 *

I

d . auch kocht ,für nerven¬
kranke Frau
in IL ewf .

Haushalt zu sof.Antritt gesucht . Rur
schriftl. Angebote mit nah . Angaben
und Ansprüchen an 158V0 .2J2

Kf„ Durlach . Tnnubergktr . 18.

Pflegerin.
FteitzigeS , braves Dien

^
^ _ gesucht .

Vorzustellen Kaiserstraste 201 , im
joS Sie^e zu Kindern hat , in
nen Haushalt , auf 1. Jan .

Schuhgeschäft . 15919

Tüchtiges Madchen
ür alle Hausarbeit

^
gesucht.

KrieaKr . Ii

Tüchtiges MSch
welches gut kochen kann , zu kleiner
Familie auf 1 . Januar gesucht.
SS29 Hofsftrasic 8 . Part .
Mädchen oder Frau

für '2 Stunden vormittag? sof . ges.
W8536 Kriegstraße 196.

ll . Arbeiterin auf 1 . Januar ge-
2 Lehrmädchen können an¬sucht.

genommen
zum«

werden , Januar oder
!B38418 .2.2

ander. Friedrichsplaq 4.

Stellen - Gesuche .
Vemtechniker

»mlitärfrci . Kriegsinvalide , sucht
Stellung auf sofort. Angebote un-
ter Nr . B38ö >?7 an die Geschäfts-
stelle der »Nadjschen Breve" .

mit meü?Wwi^er Er -
fahning in der Lebens-

ei - u . Konfiturenbranche, sucht
Stellung . Angebote unt . B38545
an dieGeschäftsst. der „Bad . Presse."

SvliSes Fraulein
sucht £ t«0e in einem Kaffee oder
befferen Weinrestaurant . Angeb .
unt . 533S5M an die Geichäftsstelle
der . Vad . Presse" erbeten.

Fräulein sucht
KochlehrlsleUe

«uf 1 . Januar . Angebote unter
Nr . B3838̂ an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Preise " . 3^

schöne große Dreizimmerwoh¬
nung sofort zu vermieten . Zu erfr .
B33532 Sternbergsir . 9, Laden.

Schöne , sonnige Bierzimma»
wohnung mit Bad , Mansarde «W*

L 3£prtl eventl. früher in deraus
weftl. Kriegstrahe
Näheres Schneider ,
und Zirkel .

vermiete«.
tt Ritterstr .

3338178
rirfte 40c schöne Bierzimmer ,
um, Balkon. Veranda , Bad.
Acht usw . sofort od. später

zu vermieten . Näh. III . St . od.
Sirschstr. 69 . I . B33543

Eleg. möbl. Dreizimmerwohnua »
nebst Küchenbenützung, auch eiud~
in ruhigem put . Hause iOststadt»
teil ) bei alleinsteh. Dame zu der»
mieten . Zu erfragen unter Nr.
B38538 in der Geschäftsstelle der
„ Dadischen Presse .

Gut möbl. Himmer mit besond .
Eingang auf sofort oder 1 . Jan .
zu vermieten . B38S33

Lammstraße 5, 3. Stock.

Miet - Gesuche .
Zweizimmerwohnung

in der Nähe des Eichamtes auf
1 . Avril zu mieten gesucht. An -
gebot ? mit Preis unter B38434 an
die Geschäftsstelle der Bad . Br . .

Dimmergefuch .
Für Monat Januar ein freundl -

gut möbl. Zimmer mit bes. Ein»
gang für einen Herrn gesucht.

Angebote unter Nr . B38542 <**
die Geschäftsstelle der „Badischeo
Presse" erbeten.

Möbliertes
ZVshn - u . Schlafzim .
für Monat Januar von Ehepaar
gesucht . Angeb . m . Preisang . u«t.
£.'38529 a. d . ..Badische Presse" . ^

Schön möbl . Zimmer
m. 2 Betten u . Küchenbenützun »
evtl, auch Wohn- u. Schlafz. zu>"

Wir suchen sofort für eine Annahmestelle für HauZhaltmetaÄ

Akte Km - ffnis Lager - Wm .
Die Räume müssen zu ebener Erde liegen.
«Karlsruhe, den 29 . Dezember 1915.

Das Bürgermeisteramts

15933

Z « vermiete »
Mer « MichMM

im 2 . ©tv geeignet zu einer
renfabrik in der Nahe der Stadt .
Karlsruhe auf sofort. Angebote
an die Geschäftsstelleder Badische »
Presse' unter Nr . B38541 erbeten.

Geibelstraße 3 , sind 2 Zimmer '
nebst Zubehör sofort oder später
zu vermieten . B36687.10J»

Nähere? 3. Stock links.



Kr , 595 . Äteiwten den iL D «^ . 1918 . Dadtfche Preff - . Melke ü

Aufforderung .

ist
' doS

Meingartenbav während de» Krieges betr.
Jahre mutz dafür Sorge getrage « werden ,zur Erzeugung von Nahrung », oder Futter ^

dloS brach liegen bleibt . Den Eigentümern
opuae ooet sonstigen Berechtigten kann nach dem proviso -
vom 1. Marz lölv während der Dauer des gegenwärtigen

Nutzung entzogen werden , wenn fie nicht seM bereit ober
znde find , die Grundstücke den Anordnungen der Behörden ent-
heno, zu dem genannten Zweck auszunützen .

fordern hierdurch neuerdings die Eigentümer (oder die son-
Ztenj brach liegender oder niÄ genügend auegenutzter
If , soweit oieS nicht schon früher geschehen ist, alSbaldisteramt Auzeigr , u erstatten , wenn sie solche Grund -

oder GronMHtck» ' ' * " " t
nttett oder wollen . '
»trreffenten , der von dem

SrundstückSteil« auf der hies
« ige mühte die genaue Lax
Srundstückß enthalten .

I. Vierord!

age und ungefähre Angabe der Größe deS

ob sie wünschen , daß ihnen daS Grundstück am
überlassen wird , oder ob sie auf die weitere
daS betreffende Grundstück anderweitig vergeben

Karlsruhe , den 20 . Dezember ISIS .

daS kommende Jahr
enutzuna verzichten und

werden kann .
16925

DaS Bürgermeisteramt.

Stellen -Besetzung.
Wcgen bevorstehender Einberufung zum

ügeii Stadtkasse bik 20. Januar 1916
Heeresdienst sind bei der

zwei Gehilfen -Slellen
sür die Dauer deS Krieges zu besetzen.

Im Gemeinde - und StiftungSrechnungswesen erfahrene Bewerberwollen ihre Gesuche unter Angabe der GehaltSansprüche biZ spätestens28. ds . Mts . anher einsenden : persönliche Vorstellung vorerst nicht
erwünscht .

Rastatt , den IT. Dezember 1916.
Der Gemeindcrat.

5233a I . fß. G . Eitel . Gilbert .

Bekanntmachung .
Sie PreuhisK -öNSeulslhe Klassenlollerie belr.
Die Ziehung der 1 . Klasse der 7 . Preußisch-Siiddeutschen

(233 . Königlich Preußischen) Klassenlotterie wird nach plan-
mäßiger Bestimmung am 11 . und 12 . Januar 1916 statt-
finden.

Die Lose dieser Lotterie werden von den zuständigen
Großherzoglich Badischen Lotterieeinnehmern ausgegeben .

Karlsruhe , den 18. Dezember 1915 . 16924

Grofzherzogliche Landeshanptkafse ,
LandesbehSrde für die staatliche Klassenlotterie.

Schwimmbad.
Für Damen ti . Madchen geöffnet

Werktags vormittagB 9—11
Uhr nnd nachmittags 3
bis '/jß Uhr, sowie Freitage
v. %- 8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . *

Fflr Herren u. Knaben geöffnet:
„ Werktags vormittags von
8—9 Uhr und 11—1 Uhr
nachm. */t5—g Uhr. Freitag
nachm. ' /j5 bis 6 Uhr, so¬
wie Samstag nachm . 3 Uhr
bis 9 Uhr nnd Sonntag
vorm. 8—12 Uhr . Mittag«
1—3 Uhr geschlossen, 5416

I» Nürnberger

WenmulsM
fein und pikant im Geschmack, em-
pfiehlt in lO-Pfd .-Dofen zum billig -
sten Tagespreis . 12818*

N . Wagenmann ,
Tel . 1932. Karl .Wilhelmstr . 14 .

Vertreter gesucht .

Neu aufgenommen !

Fertige Uniformen
für Offiziere und Mannschaften .

Besonders preiswerte

SV -Mine
SlMSilllÄf
« 1 .30

75 w.halbe
Flasche

Roter 15937

II
Lose zur I . Ziehung 11 ./12 . Januar 1916 :

' /, Los '/< Los V» Los Vi Los
HkTST - fllk. 10. - Mk. 20 .— Mk. 40 . -
(FOr auswärts Porto , Beatellgeld und Liste 23 Pfg. mehr ) empfiehlt

Großh . Badischer Lotterieeinnehmer

Franz Pecher
Hof - Uhrmacher , Kaiserstraße 78 (Marktplatz), und

Gewerbe - und Vorschußbank ,
Z
£S!

"

Malaga
« 1 .60
halbe

Flasche Pfg.

Malaga
fein alt * mit Schutzmarke |

nze O
sche

9.10
«an

Fla '

halbe
Flasche

Am 1 . jeden Monats
1 ' g

beginnen neue Kurse. -
Dwuurse — Haratosc.

litt Uli ! l den Man um

Rundschrift, kaufm. Rechnen, Wechsel-
u . Scheckkunde , Konto - Korrentlehre etc.

Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion der

Handelslehranstalt und Töchferhandelsschule

„Merkrr "
, Karlstrasse 13

Karlsruhe nächst dem Moninger . Telephon 2018 .

!«?! Blusen - Neuheiten!
miiTriihiiiniiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiH'HiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiHiiiiiiipiiititiiiijiHiiii

„Fm de"
, jugendliche Bluse, rosa, blau . Mk. 19.50

„Zuversicht" , £2F de
.
chke

:
wei

.\ heUb& 21 . 50
„Erfolg ", elegant seidene Blusen in allen Farben .
Schwarze und bunte Seiden - und Woliblusen ,jede Größe und Preislage.

Kragen , Westen , Rüschen .
Ungarische Blusen , Damen - und Kinderkleider ,elegant, praktisch , waschecht

Allein- Vertretung für Karlsruhe und Umgebung .
Seidene Unterröcke in reicher Auswahl .
„ Radium "

, plissiert,waschecht,Weihnachtspackunu 18 50

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braui- und Kinder-Ausstattungen
Waldstr. 49 . Rabattmarken . Telephon 579.

Fertige Offiziers-Waffenröcke
Fertige Offiziers -Mäntel
Fertige Offiziers -Pelerinen
Fertige Offiziers-Hosen

Tadellos

passend
ohne

jede

Aenderung

16911

Angefertigt nach neuester Überschrift in eigener Werkstatt .

. Breitbarth
Kaiserstraße — Ecke Herrenstraße .

Christbäume !
Edeltannen m*
heute frisch eingetroffen im Aeld -
chlöhchen , Ecke Karl « und Neue

Bahnhofftr ., empfiehlt «tt billigen
Preisen 5888516.2.2
Ant . Schlager , Durmersheim.

Bienenstock ,
Werderstr « 74,

zahlt die höchsten Preise für ge¬
tragene Kleider , Sckiuhe , « tiefe ! .
Gamaschen , auch Weiss,eufl nnd
Rindersachen «NerArr . Postlarte
genügt . 8338165.5 .4

Zu Kaufen gesucht :
1 bis 2 Waggon

Sägemehl
gleich, welches Material , frei Bahn »
Hof Rastatt . Angebote erbeten u .Nr . 6227a an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

c?. m . b H - * ■

Christbäume
»u verkaufen . 9338401

„ Kot - und Weisstannen .
Kriegstrafte 20ß (Restauration

Stadt Baden ) und 8.2
Beiertheim . Bulacherstraste ik

« Mm
Rot - u . Weißtannen , in allen Größen
zu verkaufen . Ecke Reue Bahnhof -
» raste « , Karlstr . ( Martin ).

Suppenwürfel
Verkauf auch an Private direkt
aus der Fabrik , Probepoststück100 St . in verschiedenen Sorten
nur 3 M. (Gew . Bouillonwürfel
300 Stilck nur (5 M .) . G ::mpart &
Undemann , Nährmittel , Berlin-
Friedenau 191. 5P8J

Benzin "
CO <CO

für Motorenbetrieb liefert
Chem . Fabr. F. Monzer,

5tarlsr » he i. B . »

Reines Benzin
0,760/65 hat erneut abzugeben .

Drogerie Lang ,15927 Kaiierstr . 00 . Tel . 2752.

Faßweise 1 Waggon

Petrol -
Ivrsatz , bewährte , alle Marke, I
abzugeben durch J . Meyers |
Oelhaus, Strasburg I. E . Stein¬
straße 65. 5234a I

3 (

irfafjrcne SdjncfäenH
fertigt gutsitzende Jackenkl . 12 Ji ,
Straßenkl . 8 A , Röcke 4 M nnd
Bluse 2.50 jt an . Schnelle Be¬
dienung .
B8855Ü Glnckftraste » . 4 Tr .

Geb . Dame , in den 40er fahren ,wünscht Bekanntschaft mit gut
situiertem Herrn zwecks späterer

Angebote unter Nr . B ?8ü0J au
die Geschäftsst . i>a .. •/ . . ijjiefic " .

Manit«mckstricke
8 mm ., offeriert billigst B^ ' "'

H . Ariedmann,
Kaiserstratze 10S .

Gefunden
vor einiger Zeit kl . Brieftasche mit
Karten l-' . ß . und Sonstiges bei
Hnmmer & Helbling . 15920

Ein noch neuer Gren .- Ii. Art . -
Rock , blau , mittlere Größe , billig
zu verkaufen . B38531

Waldhornstrasje S» .

Grauer Militarmantel.
wenig getragen , für schlankeFiaur zu
verkaufen . Näh . unt . B38SSS in der
Geschästsst . der „ Bad . Preye .

" 2. 1

Aeberzieher
schöner , brauner , fast neu ( Mas ;-arbeit ), für kleine , starke Figur , »u
verlaufen . B385lt >

Weltzieiisir . >
'j3. Iii linlfi .
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Modehaus HlJOO I a tirfai ittr HaiserstrsBe.
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BtnQw liCÜB mM !Wüi » » Mi !i» !«WM
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Im Weihnachts - Verkauf :

llsmMiSiW _ m PretsennifdpHI

Jackenkleider - ■

Damen=Mänte ! • •

Kleider-Röcke • •

Damen -Blusen - •

Ein
Posten

ietes 60 .— 45 .— 42 .— 39 .— 35 .— 29 .—• 27 ^00

üd2 ! 19 . — 18 .— 17 .— 16 — 15 . 50 12 . 50 M . M

12« 8 . 25 7 . 25 5 . 90 4 . 90 4 . 25 3 . 90

. • 19 .75 17 .50 15.00 11 .75 9 .75 8 .25
l— 6 .50 5 .00 S . eo 3,10 2 .50 1.90

2 . 90

1 - 25
Bitte die Schaufenster zu beachten . — Vor dem Fest ist mein Geschäft bis 9 Uhr geöffnet . 15923

!IIIH!lIIItu IiiIIIII>1:iii ;iin Iin Iiin :Ii

Bekanntmachung .
Die Herren Dippe und Wieland . Schloß Hotel dahier , haben

m »r die Summe von S» « Mk . mit der Bestimmung übergeben , sie für
Zwecke der Kriegsfürsorge zu verwenden . Namens der Bedachten
spreche ich hierfür den herzlichsten Dank ans . 15938

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1915.
Der Oberbürgermeister .

Danksagung.
56 . Liste . )

Med .-Rat Dr . Krumm 100 Jl ; dem Bankhaus StrauS & Co . von : _
ä . lWeibnachtSgabe ) 50 Jl , Simon Bernheimer (Id . ® .) 200 M , Ernst
Meyer 10 «* , ferner Gaben für Monat Dezember von : M . A . Straus
ö00 Ä , Dr . N . Stein 100 Ji , Dr . M . « traus 100 M , M . Goldberg
100 Jl . Frau R«sa Heilbronner 50 Ji , Frau Berta Gutmann 25 Jl ;
der „Badischen Presse" von : P . Schmidt lw . G .) 10 Jl \ der Stadtkasse
von : den Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken 5000 Jl , Frl .
Loes ( to. G . ) 20 Ji , Exz . Min . Dr . Hübsch (w . G .) 50 Jl , einem
mittleren Beamten F . G . der Bad . Eisenb .-Verw . V. K . II K. — 8 Jl ,
Fräulein Heß 10 JC , Ludw. Paar lw . G . ) 100 Jl , „E" 10 Jl , Unge¬
nannt 8 Jl , Frl . Ritzhaupt , H . -Lehrerin (f. Dezbr .) 10 Jl , Geh . O . - Reg .-
iltöt Seldner lw . © .) 50 Jl , Hofrat Dr . Wunderlich 50 Ji , Hauprl .
JaiS (w . G^ 5 *H , Geh . Rat Fetzer lf - Dez . ) 50 Jl , Eichhorn lw . G . )
30 Jl , M . M . lw . G . ) 5 Jl , I . Emele lw . G .) 20 Jl , Bürgermeister
Dr . Paul lmonatl . G .) 50 M , Joh . Zeitler lw . G .) 10 Jl . Reh . Rat
Dr . Bunte 100 Jl , Priv . Stellberger lw . G .) 10 Jl , den Professoren der
Gr . Techn. Hochschule „Fridericiana " lw . G .) 150 Jl , Gg . Graulich
lw . G . ) 10 M , Frl . Matbeis lw . G . ) 30 M , Geh . Med .-Rat Dr . Kaiser
iw . G .) 60 Jl , der „ Montag - u . Mittwoch- Zego - Gesellschaft im Bären "
250 Jl , Aug . Reißner lw . G . ) 10 Jl , Ottmar Fischel lf . Dez . ) 50 Jl ,
Dr . Berendt lw .G .) 30 Jl , E . H . lw . G .) 25 Jl , Geschw. Baer , Wäschc -

I.) 5 A ,
her 50 Jl , O .-Reall . Meinzer lw . G. ) 10 Jl , M . R . 10 Jl ,

Strücker lw . G .) 50 Jl Frau Postinip . Klotz lw . G .) 5 Jl , Adolf Bau¬
mann , Newyork lw . G . ) 50 Jl , S . Stern lw . G .̂ > 30 Jl + 20 M
als WeibnachtSLabe)̂ L. Merkt lw . G . ) 20 Jl , O .-Forstrat GretschS

R
. . ^ Jl , Frl . <s . Gretsch lw . G .) 10 Jl , der Hosdrogerie Karl
oth 250 Jl , Karl Rogge lw . G . ) 10 Jl , Frau Amtsrichter Kalchschmidt

50 Jl , Prep lw . G .) 50 Jl , RechtSanw . Frey 100 M . dem „Runden
Tisch" lüberreicht von Kohlhepp) 50 Jl , der Vereinsbank Karlsruhe
e . G . m . b . H . l4 . Gabe ) 500 Jt , Frau Rud . Herrmann <w . G . ) 25 M ,

'
Prof . Heil lw . G . ) 20 Jl , Hanptm . Beling . R . F . A . 57 . 75 . R. D . 20 Jl ,
Hauptm . Behrle 20 Jl , Frau Dr . Eisenlohr lf . Dez .) 20 Jl , Fani .
Künzel lw . G . ) 20 Jl , dem Berein für ev . Kirchenmusik (Hälfte des
Erlöses aus dem Büß - und ' Bettagskonzert ) 100 Jl . Ferner wurden
gespendet von : der Firma Psannkuch & Co . als Weihnachtsgabe Gut -
scheine im Werte von 1000 M , desgl . von dem Rabattsparverein Karls -
ruhe Gutscheine im Werte von 3000 Jl , einem Alt - Karlsruher als
weitere Gabe 1000 Jl (4% Freiburger Stadtanleihe ) . Mit den bereits
Veröffentlichten Beträgen sind nunmehr gespendet worden insgesamt
rund 694 930 Jl .

DaS Ergebnis der Sammlung für Weihnachtsgaben an Krieger -
familien beträgt 10139 Jl 07 A .

Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere Spenden !
Karlsruhe , den 18. Dezember 1915 . 15906

Der Stadtrat .

Im Reform Restaurant
Kaiserstratze 56 , 2 . Stock . Nähe Marktplatz, B---»

Weisen Sie gut und billig . Hochachtungsvoll Kirsten .

Schaüer's Tee und Cacao
vorzüglich , ausgiebig , prciswiirdig ! 11773

Zu beziehen durch Carl ScibsaäEer , Tcegroßhandlung ,
Erbprinzenstr . 40 in Karlsruhe u. dessen bekannten Verkaufsstellen.

Bmek . rtelle « jeder Art ?Ä rÄ & 'Ä ™Ö

„v, , Für die Unterstützung uou Familien zum Äriegsdienfl einberufenerA>ehrvflicht,ger sind an Gekdgaben bei Mitgliedern des Stadtrats und
bei Stadtverordneten in der Zeit vom 1 . bis 11. Dezember 1915 weiter
eingegangen von : Fabrikdirekt . Dr . Döderlein (w . G .) 30 Jl , Adam
Jungmann , Lok .-Führ . a. D . 50 Jl , Großh . Hoforchester. Teilerträgnis

MMR

lmonatl . Gabe ) 50 Jl , Gertrud Schelble 10 Jl , Walter Schelble 10 Jl ,Hildegard Schelble 10 Jl , E . Rebmann lw . G . ) 20 Jl .
Ferner sind eingegangen bei : der Badischen Bank von : Frau H.

Schl . 150 Jl ; der Süddeutschen Diskonto -Gesellschaft von : Kriegsger .-
Rat Traumann ( 15 . Rate ) 50 M \ dem Bankhaus 3IIfr . Seeligmann
& Co . von : Frau Baurat A . Hummel lf . Dezbr . ) 50 Jl , Frau Ludw.
Bartning lWeihnachtsaabe ) 100 Jl ; dem Bankhaus Beit L. Homb,rrg?r
von : Fran E . von Müller 100 Jl , Frau E . Becker 100 Jl , ferner Mo¬
natsbeiträge von : Geh . Fin .-Rat Ellstätter 50 Jl , Frmi Luise Bing20 Jl , Frau Cäcilie Heinsheimer 20 M , Henriette Willstätter 100 JC,Jntend .-Rat Debus 25 Jl , Otto Siegel 500 Jl , Stadtpfarrer HesselbachsJl^ Dr . Th . Homburger ^25 M , Med .-Rat Dr . Gutmann 50 Jl ,

MMM »

WWW
MK

Am besten
schmeckt der mit

Roth 's »erbess . Ansatz
selbstherzustellende

Heidsfbeerweinl
Eint. Zubereitung . Viele Aner- '•
kennung . Unbegrenzt haltbar . .Preis t Heidelbeeren u. son5 » ,Zutaten zur Herttellung »t . , ■

100 Ut Mk. 7.50. Versand

Brumath .

Verloren .
Am Sonntag nachm. wurde i«

Durlach , auf dem Wege vom
„ Waldhorn " zum Bahnhof , ein
Geldbeutel mit etwa 110 Mk. In -
halt verloren . Abzugeben gegen
Belohnung am Bahnhof in Durlach
lFahrkarten - Schalter ). B38573

Aufrichtige Heirat.
Dame , kathol. Relig ., mit

größerem Vermögen , von tadellosem
Rufe und angenehmem Aeußern ,
wünscht sich mit solidem , höh ., ält .
Herrn , Beamten ) zu verheiraten .
Herren , denen an einem trauten ,
glückl: Heim aeleg ., belieben Briefe
unter Är . B38561 in der Geschäfts¬
stelle der »Bad . Presse " niederzu -
legen . Anonym zwecklos.

WMWNW
Getragener australischer

DpossW -Pelz oder Mvff
zn kaufe « gesucht . Angebote bis
Mittwoch abend unter Nr . 15936
an die Geschäftsst . d „Bad . Presse ^.

ZA kausez ? gebucht
wird ein noch gut erbalt . Damen »
fahrrad mit Freilauf , sowie eil»
Herrennhr mit oder ohne Kette .
Preisangabe unter B38556 an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse ' .

Keitfatte :
mit Zubehör zu kaufen gesucht̂ « -
Angebote unt . B33221 an die Ge»
schüftsst . der . Bad . Presse ". 2L

Leder ^ amaschen
Größe * 2, zu kaufen aesncht . An »
geböte unter Nr . B38571 an d«
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Guterdaltene Schneeschuhe zu
kaufen gesucht . Annebote unter
Nr . B38570 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse ".

Ifeteßler it. MWen
sowie ftmfrtße Spielsachen zu

aeii !cht . Angebote unter
Ar . Sft365Ö0 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse "

Mehrere Trommeln

. . .WM . . W. Schnabel
Rat Neckel lmonatl .) 100 JC , G . H . 10 Jl , Exz . Min . Frhrn . v . Bodman
lmonatl . Spende ) 100 JL Prof . Karl Eyty lmonatl . Spende ) 20 Jl ,
I . Sigwalt 10 Jl , Frl . El . Stein lweit . G. ) 40 Jl , Ungenannt (Beitr ,
f Dez . ) 10 Jl , O . - Rechn. - Rat Karl Schwarz 20 Jl \ - der J8erein86aitlKai "

m

Körnung 8 X 15 , gegen sofortig «
Kassa zu kanfen gesncht . 2.1

Angebote mit Preis für 100 ke
unter Nr . 5225a an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse " .

Ztr verk
'
äafen

iW »e EeiwKMeMe
bill : Hausapotheken . Tisch m. Lino -
leum belegt . Bücherregale . BL8524

Kaiserstraste 35 , Schreinerei .

W W üemr Sutlel
mit neuem Dienst - u. Zivilzaum -
zeug und allem Zubehör , für 200 Ji
zu verkaufen . Angebote unter
Nr . B38544 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten . 3.1

®
Ä .

e Herde
reparaturfrei , billig zu verkanfe ».
B38557 Herdlager « chillerstr . 4 .

»I l

jlllHminmimriiiiuniuiiuiiiî

I Pyjaks 1
I =r
^HiniiiimiiiiHiiiiiHmimiiiiiiP

m
| Paletots |
^ nilWmWMmitHIIWHHIII#

SjoünsttfiÄftTÄ
50 Jt , fowie mehrere Jahre gespielte"/«Violine samt Bogen und Kasten
für 20 Mk. zu verk . j Von 10 Uhr an
zu sehen. Hirschstrl 4L , I. B3857V

Pelzkragen
für Herrn , passendes Weihnacht?»

z gesckenk , preiswert zu verkaufen .' Näh . .Uarlftr . 21 a , 3 . St . B«?««
Guterbalt . grauer Militärmantel

für kleine oder mittlere Figur
passend, preiswert abzugeben .
Woifahrtsweiererstr . lv . I., ge
über der Artill .- Kaserne .

lossnanz & ge Faradeanzige
mit langen und kurzen Prinz Heinrich

Hosen Seekadett 15918
in vornehmer Ausführung und besten Stoffen in allen Preislagen und Grössen .

Neuer
tRerz ) umständehalber
verkaufen . Siblerur . 39 , II .

2 e !§ m zu
50SS.TS.

l 74 , neb. unserm Hauptgeschäft .
tMJ

Feld -zraue - Pelzmantel billig
zu verkaufen . B3Lö0b

H . Sonntag . Lessingstr . 17,
KommiisionS ^ eschäft.

Bill , zu vert . : Besserer , warmer
Juppen - und Jackettanzug , sowie
schöner, warmer Ueberzieher sur
mittelgr ., stark . Herrn , Gehrockanz. ,
einz . , sein . Frack u . Gebrock , fe 'ner
Ueberzieher für mittlere iNgur ,
Frauenjacke , besi . Damen -Tuchkleid,
Abendmantel,Opernglas,Ehrt stofle-
besteck , Ledertasche , klass . Bucher.
Wandteller , Jardiniere . B38562

Ledmann , ssiriegstr . KT. 2. St .

KiMliegmM z - WZ
billig zu verkaufen . Grünwink «^
Sinnerstr . 1» . U . rechts . B3855S

fast neu , billig zu ver-
taufen . B38574

IB. 4 . St . rechts.
Sehr gut erhaltener , verstellbarer

KiMlWMigziiiierliMl .
V4Ä535 Vutlinstraüe l « . 3. St . r.
Ter !>!. zrÄm.B» « Wteiaftv . JU ^ iaasceaaeidmV
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